
W

dem Jahre
aus Düſſeldorf, wo er als C
ne während des
ein

e geraten und ſchließlich er
üte inzwiſchen das beſetzte

müſſen zu einer hohen uſtrafe von der franzöſiſchen
barkeit in Abweſenheit verurteilt worden war.

Grützner iſt ein alter, aus dem höheren
Kommunaldienſt hervorgegangener Verwal-

gshegmter. Für ſeine Tätigkeit als Regie
kungspräſident brachte er außerorden

eu ie und ſein immer wacher re puabli

kaniſcher Sinn gehörten. Jm Laufe we
nige

Ma
und in ſchwarzweißro
das gemeinſte beſchimpft. Den Höhepunkt er
reichte dieſe Kampagne, als der Regierungs
präſident im Herbſt 1925 den gegen die Re
publik geplanten
in
mals außerordentliches Aufſehen und iſt für
alle ehrlichen und anſtändigen Republikaner
Grund genug, dem jetzt ſcheidenden Regiexungs
präſidenten ein ehrendes Andenken hren.

des
ſeiner Auffaſſung über den Grad der Prak-
ti z

dur

t äcnſerunghe unterzuordnen
daß
verwaltung, die er natürlich
trachtete, nicht in dem Sinne Mißbrauch ge-
trieben werden dürfe, v der größeren Ge
meinſchaft, dem Staat,
Grützner hat ſeiner Natur und ſeinem Tempe
rament entſprechend den eben ſtizzierten Staats-
gedanken bei allen Gelegenheiten ſcharf heraus

r und es konnte nicht aus
leiben, daß

und Staatsaufſicht ſich Reibungen einſtellten,
die

Partei ge wünſcht wurden.

La
ſche

Es
ſagt werden, daß der Regierungsprä-
ſident in
egenüber den kleinſten Gemeinden ſichfeabereit zeigte und durch perſön

li

F. en viel und
Die Vertrauenskundgebun
des
die
war, zeigt, daß die Landgemeinden in Grützner
einen guſehen haben. Allerdings verlangte der Regie
rungspräſident auch hier, daß der Geiſt des
neuen Stagates, d. h. anſtändigere-
pu
lage des Gemeindelebens ſein muß.

gierungspräſident der von dennalen und vom v elm beſtgehaßte
ic

Grützner hat dieſes Prinzip u Strenge

von 12 bis 1 Uhr. Unverlangt
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hen u. g
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eingeſandten Manuſkrivten iſt ſtets das Rückporto Kienſngen

für Halle und den
k und Zeit. Es iſt PublikationsOrgan der

Organ verſchted. en. Schriftleitung:
Verlag 260 r
Hauvptgeſchäftsſtelle:

Mk. für Abholer wöchentlichBezugs vreis monatlich 200 Mk. u. o.30 Mr. insgeſamt 2,30o r e 28 u d Einendirekter an den
67. 266

enpreis
6. Fernruf 24605. 05.

Wechsel im Merseburger
Kegierungspräsidium

Regierungspräsident Grützner zum Senatspräsidenten des Ober-

verwaltungsgerichts ernannt Der Mann und seine Leistung
Halle (Saale), 27. Juni.

Regierungspräſident Grützner
(Merſeburg) iſt zum Senatspräſi
denten beim preußiſchen Oberver

waltungsgericht ernannt worden.
Regierungspräſident Grützner war ſeitſo in unſerem ehrl. Er kam

der m
ranzöſiſchen Ruhr

ere Konflikte mit den Beuchs in ſ
biet verlaſſen

ilitärgerichts-

u denen in ernatürlicher Sharfblig, ſeine große

r Wochen war der neue Merſeburger Re
utſchnatio-

in der Rechtspreſſenn. Er wurde täglien Verſammlungen auf

t a e arHalle verbot. Dieſer erregte da

Die h in der Stellungnunmehr Scheidenden ergaben ſich aus

ierung der Staatsautorität.
eführt, weil ſeiner Auffaſſung entſprach,
ie Gemeinden, auch die Groß-

dte, ſich dem Staate in allen ihren
ben, und

mit dem an ſich guten Gedanken der Selbſt
icht anzutaſten

chaden entſteht.

elegentlich zwiſchen Kommunen

weder von der einen, noch von der anderen

Ein beſonders gutes Andenken werden die
ndgemeinden unſeres Bezirks demidenden Regierungspräſidenten bewahren.
kann gar nicht oft und energiſch genug ge

jeder Situation auch

e Hingabe an die Sache in a
ründlich geholfen hot.

des Hauptvorſtan
des Preußiſchen Landgemeindeverbandes,
auch von Sozialdemokraten unterzeichnet

ten und wirkungsvollen Förderer ge

blikaniſche Geſinnung, die Grund

M e eher

keit, wie die des Regierungspräſidenten Grütz
ner, die immer die ihr errert Aufgaben
ſozuſagen im Frontalangriff erledigt
at, nicht nur Freunde, ſondern auch
e h d V er r 23 dem Wir-ungskrei nterläßt. Eine Stimme aller i. (Ei ridings wird es nur darüber geben daß der di s r

erſönlichkeit von untadelhafter vormittags

alen für denStaat und ſeine h ungſtoffelzolls, des
die ehrenvolle Stellung eines Senatsprä-guckerpreisregelung
ſidenten des preußiſchen Oberverwaltungs-Nark und Pfennig

7 bigſten
orbetndeminiſteriums gefallen. Teth

Machtige Gewitter über Berlin

Der Blitz ſchlägt in den Preußiſchen Landtag und in das
Aniverſitätsgebäude ein

daß die Feuerwehr ſtundenlang damit beſchäftigtſgeſagt werden mußten.
war, das eingedrungene Waſſer altszupumpen. Die Niederſchlagshöhe betrug 13 Millimeter,

Außer in den Preußiſchen Landtagſd. h. ein Viertel der im ganzen Juni über Berlin
ſchlug der Blitz auch in das Univerſitätsiniedergegangenen Regenmenge.

Die Rachforſchungen nach der „Rumantig“
Bevoeſtehender Ozeanflug Old Orchard Rom

Madrid, 27. Juni. (WTB.)
Wrack eines Flugzeuges bemerkt, ſei unrichtig, er

Die Nachforſchungen nach dem mit dem Flug habe vielmehr die Nachricht geſandt, daß er am Mor

un Numancia h Transozean en des 22. Juni 90 Seemeilen öſtlich von der
ieger France und ſeinen Gefährten werden hreninſel Santa Maria das Geräuſcheines

von einer großen Reihe ſpaniſcher, engliſcher glugzeugmotors wahrgenommen habe.

ranzöſiſcher, italieniſcher und portugieſiſcher eiffe fortgeſetzt. Die Flieger hatten außer den Neuyork, 27. Juni. (WTB.)
für drei Tage ausreichenden Lebensmittelbeſtänden! Die beiden Flieger Roger William s und
30 Brötchen, mehrere Thermosflaſchen mit KaffeeſLewis Yancey ſind heute um 18 Uhr von
und Milch, einen Korb mit Eiern und andere RooſeveltField mit einem BellancaEindecker nach
Lebensmittel an Bord, ſo daß ſie für 14 Tage Old Orchard aufgeſtiegen, um von dort aus einen

r Transozeanflug nach Rom zu unternehmen.verſorgt waren, ebenſo genügend Trinkwaſſer, Maiaußerdem können ſie das Wo Willigms und HYancey hatten, wie gemeldet, bereits
ſſer in den Kühlern ſam 15. Juni mit der Green Flaſh den gleichen

im Notfalle verwenden. Der Kapitän des heute r Unternommen. Ihr Siart war aber miß-
in Gibraltar eingetroffenen engliſchen Dampfers glückt, wobei der Apparat ſchwer beſchädigt wurde.

„Hindenburg wird mich ſchon begnadigen!“
m weiteren Verlauf des StinnesProzeſſes unterſtützt habe. Stinnes habe 200 Millione

wurde Landgerichtsrat Töplitz als Zeuge gehört, Schulden gehabt, als er das unter
der den Angeklagten v. Waldow mehrfach ver nahm. Außerdem behauptete v. Waldow, Stinnes
nommen hat. Der Zeuge erzählte, Waldow habe habe ihm geſagt: „Schacht macht dieſelben
efragt, welche Strafe ihn wohl erwarte. Darauf Geſchäft e“: er nachher Sttafanzeige gegen

habe er ausweichend geantwortet. v. Waldow habe ſich ſelbſt erſtatten und damit Schacht Page ne
erwidert, es ſei nicht ſo ſchlimm, wenn er auch zwei Gurgel abdrehen“. Jntereſſant war
bis drei Jahre bekomme. Hindenburg ſei ein naher weiterhin eine von dem Zeugen berichtete Aeuße-
Verwandter ſeiner Mutter und werde ihn r be rung des holländiſchen Bankiers Parma, „gegen

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine Perſönlich-
gnadigen. v. Waldow habe weiter zu Protokoll das Deutſche Reich vieles erlaubt, weil es ſelber
geben, daß er Stinnes im Kampf gegen die Bankenbeträgeriſchen Bankerott gemacht habe“.

Es geht alſo um
Da werden die agra

i riſchen Abgeordneten munter, da finden ſie ſich bisgerjchts noch angenehmer machen. z den letzten Mann ein, da kommt in die be

3 ten nicht die höchſte

Die Berliner Feuerwehr wurde am Mittwoch-gebäude ein. Vom Preußiſchen Landtag wurden
nachmittag infolge des über Berlin niedergehenden ſchätzungsweiſe etwa zehn Zentner Geſtein durch die Tribüne und zieht mit ſa
Gewitters nicht weniger als in hundert Fällen zurſden Blitz auf die Erde geworfen. Der Blitz zer tiſcher Rede das Haus in ſeinen Bann-
Beſeitigung von Schäden alarmiert. Jm Oſten und trümmerte hier eine auf hohem Sims an der Weſt-
Weſten Berlins, aber auch im Zentrum drangenſſeite angebrachte Vaſe. In der Univerſität wurde
die Regenmaſſen in Dutzenden von Fällen in dieſvor allem die Lichtleitung ſtark beſchä-
Keller und niedrig gelegenen Wohnungen ein, ſoſdigt, ſo daß ſämtliche Vorleſungen ab Gegnerſchaft gegen die Landwirtſchaft leiten laſſen.

„Greldon“ erklärt, er habe bei den Azoren das worden wären.

Die Stellungnahme der Sozialdemokratie zu den Zollwucher-
Absichten der Deutschnationalen Partei

Zollwucher?
Abgeordneter Paul Hertz sagt den Grossagrariern, was die Sozial-

demokratie für die Landwirtschaft getan, und was diese selbst unter
lassen hat Ablehnung der bürgerlichen Zollanträge durch die SPD.

kratie. Man weiß zwar ſchon, daß die Sozial
U ollkämpfe im Reichstag. A der demokratie gegen die Zölle ſtimmen wird.Vir Regierungspräſident e 3 am ne hen um Uhr Aber immerhin nimmt ſie die Fenfeiße nicht A.

eginnenden Reichstagsſitzun ehen maß ten ſo AufGeſinnung und von höchſten Jdeu. a. die Vorlagen über die e v c gaben die Reichsregierung zu ſtürzen. Das genügt
republikaniſchenffrierfleiſch, die Erhöhung des Kar- aber den Kvmmuniſten, die Sozialdemokratie mit

Butterzolls, des
iſt. Dieſe Meinung wird ihm die Berufüng e für Molkereiprodukte und die

Anlaß, inmitten ſchwerſter außenpolitiſcher

unter die Zollräuber zu rechnen. Freilich paſſierteder KPD. ſchon zu Beginn der Sitzung ein re

Mißgeſchick. Sie will ſchärfſte Oppoſition markie-
ren und verlangt daher die Abſetzung der Vorlagen
von der Tagesordnung, da die Friſten nicht gewährt
ſeien. In derſelben Minute ergibt ſich, da u

nmal die 15 Kommuniſten anweſend
Geſchäftsordnung den Einſpruch unterder

Es l len
Wirtſchaftsleben undLerbta HWehſter

ichtigkeit iſt.
Um über die Lücken in den Reihen der Kom

muniſten hinwegzutäuſchen, donnerte der Abgeord
nete Hörnle um ſo lauter gegen die Sozialdemo
kratie. Niemand im Hanſe hörte ihm zu. Gleich
ültig laſſen die Rechtsparteien das Gezeter über
ie Zollräuber dahingehen.

Da betritt der
Abg. Dr. Paul Hertz

olgender ſozialdemokra

Wir die Anträge ab. Die Beratungen
über das Getreidemonopol haben, im Gegenſatz zu
den Ausführungen der Vorredner, bewieſen, daßwir uns bei dieſer wichtigen Entſcheidung nicht von

(Lärmendes Gelächter rechts. Sie
müſſen Jhrem Lachen ſehr große Beweiskraft bei
meſſen, denn die Tatſachen führen doch eine ganz
andere Sprache. (Geſchrei rechts.) Wenn die

„Getreidezollfrage auf der Tagesordnung ſteht, dann

Verſchollene und wageluſtige Ozeanflieger
wird man auf die Verhandlungen dieſes Sachver-
ſtändigenausſchuſſes eingehen und dann werden
gar andere Herren als meine Freunde bekunden,
aß die Sozialdemokratie bei dieſer für die Land

wirtſchaft entſcheidenden Frage das größte Ver-
ſtändnis bewieſen hat. Gelächter recht s.)
Jm vergangenen Jahr iſt eine Neuregelung
der Zucker wirtſchaft beſchloſſen worden,
die zwar den Zoll, aber den Preis nicht ſo herauf-
ſetzte, daß die Konſumenten ſchwerer belaſtet

t Wir haben dieſer Vorlage unſere
Zuſtimmung gegeben und damit bewieſen, daß wir

aßnahmen billigen, die wirklich die Produktivität
der Landwirtſchaft heben, ohne den Konſumenten
unerträgliche Laſten aufzuerlegen. Wir können aufdieſem Wege vielleicht e mitgehen als diejenigen

Parteien, die durch die Intereſſen des Handels und
ähnlicher Zwiſchenſchichten in ihrer Bewegungs-
ort für die Landwirtſchaft gehemmt ſind. (Hörr,
ört!

g. Hepp hat von einer Bauernfeindlichkeit des
Staates geſprochen. Das kann man nur, wenn
man an der Tatſache vorbeigeht, daß der jetzige
Staat ein Vielfaches von dem für die Hebung der
Lage der Bauern zur Verfügung gegen hat, was
früher dafür ausgegeben wurde. (Andauern-
der Lärm Wenn es den Bauerneute ſchlecht geht, ſo liegt das nicht an mangelnder

ürſorge des Stagtes, die größer iſt als je vorher,
ondern an der Veränderung in den Weltmarkt-
reiſen und an einer gewiſſen Rückſtändigkeit der
utſchen Bauern wirtſchaft. (Stürmiſche Proteſt

und Pfuirufe rechts, dem Redner werden allerhand
impfworte zugerufen, er kann minutenlang nichtwe ſprechen Natürlich ſchwebt mir bei dieſem

Ausdruck nichts anderes vor, als was Sie ſelber in
JFhrem Antrag über den Butterzoll ſagen. ie
wollen darin einen Zoll feſtſetzen, der im nächſten
Jahre ſinkt, alſo einen Erziehungszoll, zur mo
dernen Entwicklung der Bauernwirtſchaft beitragen
ſoll. Damit erklären Sie doch ſelbſt, daß die tech
niſche Entwicklung dieſer Wirtſchaft noch nicht auf
der Höhe iſt, alſo dasſelbe, was wir ſagen. Nur,
daß wir dieſen Mangel durch Hebung des landwirt

recht s.)

e e
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Bauern ein Licht gut!
Wir lehnen die Anträge der Rechten auch des

halb ab, weil ſonſt unſere handelspolitiſchen Be
iehungen zu den Nachbarländern wer

werden Fönnten.r rländern. Es iſt vielleicht bedauerlich, daß für eine den Abbau der

D. r h r i nach Jm Laufe der weiteren vtlr dieeingeführt wird, e ſta mrn Teil aus Ländern, die zu den ſt ä e nete ieire We für die
egen die Sozialdemokratie.bnehmern unſerer Jnduſtriewaren

nicht eine einzige e c nr

ören. bezi lland de nduſtrih

1 Geſeßgebung Rüdfſicht

nun ſonſt könnten die ſung herausvier oder fünf Jahren mit Polen führen, und helen. Das ſt ihr gelungen. Der ſozial-ſchwere innere Aber die Folge ſein. Wir Zemokratiſche eordneie Gerlach erbeten
müſſen alles vermeiden was zu ſolchen Rückwirkun n Einverſtändnis mit dem Reichsarbeitsminiſter

Wir begrüßen den Antrag, den die Betrages Zwecke der Die not
r heute morgen eingebracht haben und die wendige ſoll aus dem der
rklärung des Reichsernährungsminiſters, daß das aus den Zollei in die

Gefrierfleiſchkontingent von 50 000 Tonnen unver rung fließt. Die Kommuniſtin Arendſee ließ n
mindert nach Deutſchland hereinkommt. Bei den eine große Proteſterklärung gegen dieſen einzigPreifen unſerer n e und bei den all mögli hen Antrag der Sozialdemokratie los. Wie

meinen Lebensverhältniſſen der minderbemittelten] wenig ſie und ihre Freunde die Kinderſpeiſung ernſtl die Gefrierfleiſcheinfuhr unentnehmen, bewies das vergnügte Grinſen, das ſowohl
behrlich. Wir würden außerordentlich bedauern, Frau Arendſee wie ihre Fraktionskollegen zeigten.wenn Anträge, die leider im Ausſchuß eine Mehr Zwei Minuten ſpäter erhob ſich die geſamte kom

it gefunden haben und die ſich gegen dieſe Ein nuniſtiſche Fraktion für den ſozialdemokratiſchen
uhr richten, auch hier angenommen würden. Antrag Ki Alſo für den Antrag,

Gegen die Ausdehnung der Friſt für die Ein zen ſie kurz vorher gerüg le ein elendes Lügen
fuhr von Frühkartoffeln haben wir kein manöver hatte. Sozialdemokratie hat
erhebliches Bedenken, wohl aber gegen die I alſo tatſächlich Miitel für die Kinderſpeiſung her

g für Spätkartoffeln von auf 2 Mk.
Das kann bei einer ungünftigen Kartoffelernte ſich um Haushalt des Reichswehrminiſteriums
ehr ſtark bemerkbar machen. Beim Butter zollſſtellte der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
nd wir in jeder Weiſe bereit, der buttererzeugenSchöpflin zwei peinliche Fragen an den Reichs
n Landwirtſchaft zu helfen. Wir fürchten aber, wehrminiſter: ob es wahr ſei, daß der Reichs

daß eine Erhöhung des Butterzolls liFe ewehr von einer beſtimmten Firma 50 000
eignet iſt und vielmehr unſere handelspolitiſ i Sättel geliefert worden ſeien, das Vielfache der
tuation erſchwert. Eine Erhöhung des Butterzolls von2 e t die es in der Rei gibtwürde denjenigen Landwirten, die die Milch ver Has Reich ſolle dabei einen Verluſt von
kaufen und nicht verbuttern, keinen nennenswertens Millionen Mark erlitten haben. rner,
Vorteil bringen. Die Butterwirtſchaft muß durch ob es wahr ſei, daß mit Wiſſen der Reichswehr
Rationaliſierung gehoben werden, und Werksſpionage getrieben worden ſei? Da derS e bereit, dazu a l im Haus Feichswehrminiſter krank zu Bett liegt, hatte er

zur wollen aber ſeinen Miniſterialrat zur Antwort entfandt. n22 die in eine ungeſunde Sub Serleſans befriedigte picht Er mußte zugeben,
en, ihr er daß Unregelmäßigkeitennvorgekom-n in kurzer Betriebe zu ratio men ſind, jedoch lägen ſie jahrelang zurück, die

naliſieren. m noch nicht abgeſchloſſen. DieWenn Sie nun die u Leute, die etrieben hätten, ſeienlung wiederum ändern wollen, ſo erſchüttern Sie nicht mehr in Dienſten der Reichswehr. Auch hierdas Kertrauen denn es iſt ſeinerzeit erklärt wor- ſei eine Unterſuchung eingeleitet; das Ergebnis

den, daß dieſe Neuregelung nicht ſobald abgeändert werde dem Reichstag vorgelegt werden.
werden ſolle. Ohne Vertrauen iſt aber die Zu Gegen 7 Uhr re ſich das Haus auf heute,
r derjenigen Parteien nicht möglich, Donnerstag, früh 10 Uhr. Auf der Tagesordnung

ie in erſter Linie für die produzierenden Stände ſtehen u. a. die Getreidezölle und zahlreiche andere
n Peer an Millionen n orlagen.

erbraucher denken. Es wäre zweckmäßig geweſen,fo mit der damals getroffenen Regelung, die den Vor II Reichstagsferien.
ndwirten ausreichende Hilfe, der Zuckerinduſtrieeinen ausreichenden Preis gebracht hat, zu be Der Reichstag, der ſich am Freitag vertagt,gnügen. Der Zuſchlag von monatlich 15 p wird tritt vorausſichtlich am 20. Auguſt auf zehn

Die ſozialdemokratiſche
on e im iſchen Landtag

nfrage ei acht:
rieſige Braunkohlenbergbauper ebkeſendere die Unterlage für die Kra

ie bildet
s geſamte ko

S

Stellungsänderung

lichſt wiederhergeſtellt wird.

Frage des Young-Abkommens?

rak Gruben wieder aufgef

re een auf worden. fehlt die
eſetzliche Handhabe, um alle Unter-s veſeitteitigung der Schädeh daß diezur

uhalten unhnd dgzfläche mögund und forſtwi a

Frankreichs in der

Die Tatſache der engliſchen Arbeiterregierung ändert
die Pläne des franzöſiſchen Kabinetts

Paris, 27. Juni. (Radiomeldung.)
Außenminiſter Briand hat am Mittwoch in

den Wandelgängen der Kammer mitgeteilt, daß die
internationale Regierungskonferenz über die
Durchführung des Young-Planes erſt im
Auguſt ſtattfinden werde. Angeſichts dieſer Tat
ſache wäre es alſo unmsglich, daß das franzöſiſche
Parlament den Young-Plan gleichzeitig mit dem
interalliierten Schuldenabkommen ratifizieren werde.

Die Mitteilung Briands ſcheint eine entſchei
dende Stellungsänderung der fran-
zöſiſchen Regierung ankündigen zu ſollen.
Bisher iſt Frankreich für eine möglichſt ſo
fort ige Einberufung der internationalen Regie-an tenſeren eingetreten, weil es das Argument

der allgemeinen Uebernahme des YoungPlanes bei
der Ratifikationsdebatte über die interalliierten
Schulden benutzen wollte. Da nun aber die engliſche
Arbeiterregierung London als Verhand
lungsort für die Konferenz vorgeſchlagen hat,
und damit der Vorſitz der Konferenz an den eng

Tage wieder zuſammen. Es iſt jedoch nicht aus
geſchloſſen, daß als Termin des Wiederzuſammen-
trittes erſt der 2. September in Frage kommt.

Berlin, 27. Juni. (Radiomeldung.)
Jm Verlauf des rigen Tages wird u. a.

auch die Entſcheidung über die von den rn r
Parteien beabſichtigte Erhöhung des Mehl-
zolles fallen. ie ialde atie wird den

7

bürgerlichen Parteien erklären, daß ſie einer Er

liſchen Premierminiſter Mac Donald- fallen
würde, ſcheint es Frankreich mit der Jnkraft-
ſetzung des Young- Planes durchaus nicht
mehr ſo eilig zu haben. Frankreich hat jedoch die
Forderung aufrecht erhalten, daß die internationale
Konferenz in einem neutralen Lande abgehalten
werden ſolle, zum Beiſpiel in der Schweiz, da dann
nämlich Poincaré als der Rangälteſte den Vorſitz
geführt hätte.

Amerika beteiligt ſich nicht
an der Reparationsbank.

Waſhington, 27. Juni. (Radiomeldung.)
Amtlich wird mitgeteilt, daß die amerikaniſche

Regierung nicht die Abſicht habe, ſich weder direkt
oder indirekt an der von den verſtändigen in
Vorſchlag gebrachten Reparatignsbank zu
beteiligen. Amerika beabſichtige überhaupt nicht
an der Einführung der Reparationsbeträge be
teiligt zu ſein.

2 3196h a nen

m Laufe des Vormittags dürfte auch dasReichskabinett mit dieſer Frage n 9

Selbſtmord nach der h Derſtellvertretende Sotketertin ar R r in der

Dimitrenwolgadeutſchen Republik ko hat
Selbſtmord verübt. Nuch den Berichten offizieller
Blätter iſt die Tat darauf zurückz n, daß Di-
mitrenko der großen Partei-Säuberung zum Opfer
fiel. Jn den Nachrufen iſt von einer „philiſtröſenVerſumpfung“ Dimitrenkos die Rede. f

während der Oberkörper dem um ein Vielfaches
vergrößerten Körper eines Seehundes gleicht. Der
Unterkörper erinnert dagegen an einen rieſigen
Fiſch. Als ſich im 18. Jahrhundert die Kunde von
den ſeltſamen und wertvollen Tieren im Norden
Sibiriens verbreitet hatte, zogen Walfiſchfänger in

Die Seekuh.
Eine Sehenswürdigkeit im natur
wiſſenſchaftlichen Muſeum von

ChabarowſtDas naturwiſſenſchaftliche Muſeum der ſibiri

Unikum; das einzige Exemplar des Skeletts einer Zwanzig Jahre genügten, um die Seekühe voll

Seekuh, eines Tieres, das ſeit 160 Jahren aus- tengeſtorben iſt, und das einſt die nördlichen Küſten 1768 von dem Walfiſchjäger Popow erlegt.
des Stillen Ozeans bevölkerte. Zoologen aus
Moskau werden auf Staatskoſten nach Charbarowſk
entſandt, um dort das vollſtändig erhaltene Skelett
des Tieres zu ſtudieren, das 1741 auf einer Jnſel
der Beringſtraße von dem ruſſiſchen Gelehxten
Steller entdeckt wurde. Damals hatte eine Ex
pedition Schiffbruch in der Beringſtraße erlitten,
und der Gelehrte, d an der Fotſchungsreiſe teil
nahm, hatte d iLeben we W W r italien ſtand ja damals noch unter öſterreichiſcher
auf der Inſel der Schiffbrüchigen aufhielten, aus ſeltene iſeen ergeben un er
nächſter Nähe zu beobachten. „Dieſe Seetiere“, be reichiſchen Dragonern verwickelt worden. ehe

ſpät

Anbekannte Briefe Byrons.
Jn London kommen in dieſen Tagen drei-

ehn bisher unbekannte Briefe Byrons zur Ber
erung, die der Dichter im Jahre 1822 ausiſt an den engliſchen Geſandten in Florenz

geſchrieben hat, und in denen er ſich über Bru
talitäten des öſterreichiſchen Militärs beklagt. Nord

richtete Steller an die Akademie der Wiſſenſchaften haben die Briefe zeitgeſchichtliches Intereſſe t
in r „leben im Meere, weiden aber e n erheig r e s tin großen Herden auf dem Lande. Die Ein „er sunddreißig als tkämpfer für diegeborenen jagen die Tiere, um für Vorräte an Befreiung des griechiſchen Volkes von der türki

Feind n ren S Saetnh, v le e e aich ſie getauft habe, iſt ein großes Tier; es hat2 ierung äußerſt mißliebig und wurde von ihr beieine Länge von acht bis zehn Meter und wiegthem erwähnten Sinn entſprechend behandelt
ungefähr 400 Zentner. Die Haut der Seekuh hat Daneben findet ſich in den Briefen auch perſönlich
zwei Schichten, die erſte iſt ſchwarz oder dunkel Jntereſſantes aus Byrons Leben, vor allem über
braun; ſie hat die Breite eines Fingers und iſt Beziehungen zu einer italieniſchen Gräfin
feſt wie Baumrinde, während die zweite, untere Buiccioli.
Schicht weiß iſt und die Haut eines Ochſen an
Feſtigkeit übertrifft. Das Fett der Seekuh ſchmeckt! Pio Vittorio
ſüß und viel angenehmer als das beſte Ochſen der Vatikaniſchen Stadt wurde dieſer die erſte
fett.“ Geburt eingetragen. Es handelt ſich bei dieſemEs gibt nur eine einzige Abbildung der See erſten Bürger der Vatikaniſchen Stadt um den Sohn
kuh, und zwar eine Zeichnung, die von einem ten des Vatikans. Der ſtolze Vater

ill ſei die mit dem denkLeutnant Wachſel, der als Seeoffizier dieſe l ſeinem Sohn Namen geben die
würdigen hiſtoriſchen Ereignis in Beziehung ſtehen.Gewäſſer beſuchte angefertigt wurde. Der Kopf Der keine rdenbürger u deshalb bei der Taufe

Benito. Jn das Perſonenregiſter

ſtändig auszurotten. Die letzte Seekuh wurde

Scharen nach der Beringſtraße. Eine rückſichtsloſe
ſchen Stadt Charbarowk beſitzt ein wertvolles Jagd auf die vollſtändig wehrloſen Tiere begann.

u

der bekannte franzöſiſche Dichter und Humoriſt,

ſtarb an ſeinem 69. Geburtstage, nachdem man ihm
beide Beine abgenommen hatte.

Pech. „Warum flucht denn der Tenor ſo ſehr
in der Garderobe? Er hat doch ſchließlich neun
Lorbeerkränze bekommen.“ „Ja, aber zehn ge-des Tieres erinnert an den Kopf eines Pferdes die Namen Pio Vittorio Benito Salvatore Maria

mit eigentümlichen Kauplatten ſtatt Zähnen, erhalten.

Eine eigenartige B

S dreiſten Geſchichten“ verurteilt.

I dieſer Geſch creits vor 80 Jahren geſtorben iſt, ſcheint dem über-
I effrigen Staatsanwalt nichts ausgemacht zu haben.

vielleicht wird nächſtens „Madame Boyary“
von Flaubert verboten werden und Württem-

S 7 r ſich in u nehmen, auch Flaubert
no

kauft.“

mtheit hat der Stutt
Wo Staatsanwalt Cuhorſt mit dem jüngſt
urchgeführten BalzacPro erzielt. Ein Lon

doner Weltblatt, Morning Poſt“, widmet dem
Sittlichkeitseiferer folgende Zeilen: „Jn ſeinemEifer, Bücher verbieten, v icſeich nicht ganz

bürgerlichen oStaatsanwalt in Stuttgart einen dortigen Verleger
ralgeſetzen entſprechen, hat der

we Abdrucks einer Erzählung aus den „Toll
ß der Vexfaſſer

Balzae war und daß Balzac be

nachträglich vor den Staatsanwalt zu bringen.“

Ein lebendes Foſſil. Auf der jüngſten Verſammv lung der vondoner Zoologiſchen Geſellſchaft führte

Profeſſor Nicholl von der Univerſität Tasmania
mehrere Exemplare einer ſeltenen GarnelenArt vor,
die kürzlich in den Bergſtrömen Tasmanias in einer

öhe von über 1400 Meter entdeckt wurde. Die
a mperatur a dort im allgemeinen nur

wenig über den frierpunkt. Die vorgeführten
Exemplare werden als „lebendige Foſſile“ bezeichnet,

da dieſe ſeltenen Kruſtentiere bisher nur im foſſilen
uſtand bekannt waren. Profeſſor Nicholl brachte

die Garnelen nach England in einer Art Gefrier-
e kammer, einem Aquariumbehälter, deſſen Waſſer

J oberftäche mit einer Eisſchicht bedeckt war.

dsvorſtelln Morgen abend umetzten le u Spielen T o in S
rigent verabſchiedet ſich Hanns Roeſſert.

Volks ule. Die rungen durch das Univerſitätsinſtitut ehe u ren Sonnabend, dem
29. Juni, Uhr mit der Beſichtigung des Verſuchsfeldes
in der Julius-Kühn-Straße, das info ſeiner Anlage weit
über die Grenzen Deutſchlands hinaus bekannt iſt. Treff
punkt 34 Uhr Ecke Julius-Kühn- und Berliner Straße,

lteſtelle der Linie 2 (Stadtring) der Straßenbahn Am
ntag dem 30. Juni, vormittags 10 Uhr r in dieſer

Reihe Untverſitätsprofeſſor Dr. Steindrüd im Hörſaal
des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts, Ludwig Wucherer- Straße 2,einen Vortrag ſiber Wiſſenſchaft an Verſo des
Volkes mit heimiſchen Lebensmitteln.“ Hieran ſchließt ſich
z Guhrung durch das Inſtitut für Tierzucht und

z 73778277977

Z. e
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„Land' in der Stadt
Das Parlament der Landgemeinden tagt in Halle Maſſenkundgebung für die

Forderungen der Landgemeinden an Staat und Reich
Halle, den 26. Juni. (KK.)

Am Mittwoch fand im Stadtſchützenhauſe die
diedjährige große Heerſchau der auf dem Gebiete der

Dorfpolitik tätigen Funktionäre Amts und Ge
meindevorſteher ſtatt. Die Tagung war bereits
für einen früheren Termin vorgeſehen; ſie wurde vorſt
verſchoben, weil es die Vertreter der Staatsregierung
abgelehnt hatten, mit dem Verband der Preußiſchen
Sandgemeinden weiter Beziehungen aufrechtzuerhal
ten, ſolange nicht volle Klarheit geſchaffen iſt über
die Aeußerungen, die der Führer der genannten
Spitzenorganiſation in einer in Stettin ſtattgefun
denen Landbundverſammlung getan hat. Eingehende
Feſtſtellungen haben ergeben, daß Herr Landrat a. D.
Gerecke die den heutigen Staat und ſeine Re
präſentanten herabſetzenden Ausführungen nicht in
der Form gemacht hat, wie ſie ihm in den Mund
gelegt worden waren, weshalb die geſtrige Tagung
denn auch ohne jeden Zwiſchenfall verlief.

Daß ſich die Tagungen des Provinzialſächſiſchen
ndeverbandes ſtändig ſteigender Beachtung

erfreuen, beweiſt der Maſſenbeſuch der für 2 Uhr
nachmittags angeſetzten großen öffentlichen Kund-
gebung. Der große Saal des Tagungslokals reichte
nicht aus, obwohl er bis aufs letzte Plätzchen beſetzt
war; eine Parallelverſammlung mußte

werden, in der dieſelben Reden gehalten
wurden. Mehr als die in der Hauptſache Propa

en dienende öffentliche Kundgebung inter

eſſiert uns der Verlauf der Kreisvertreter
tagung, die um 10 Uhr begann, und in der auch
Gelegenheit gegeben war, eine von der offiziellen

ſchulkaſſe abführen. Nach einigen viſſigen Bemer-
kungen über den Preußiſchen Landtag pries der

Mittel zur Eindämmung der Landflucht.
Die e die Debatte geworfene Mittelſchul

frage Se C dem ſozialdemokratiſchen Gemeinde
öttge (Unterteutſchenthal) Veranlaſſungzu ren e über es vielum

ſtrittene Problem. Die Mittelſchulen, ſo betonte er,
haben keine Verbindung zwiſchen der Volksſhule und

den höheren Schulen, ſondern ſind reine Standes-
ſchulen für den Mittelſtand. in Mittel zur Ein
dämmung der Landflucht könne die Mittelſchule ſchen
deshalb i ſein, weil nur 0,04 Prozent der Kinder
aus den Kreiſen der Landarbeiterſchaft ſtammen.
Unſer Jdeal müſſe die Einheitsſchule ſein; ſolange
die nicht allgemein durchgeführt werden könne, müſſe
der Einrichtung gehobener Klaſſen das Wort geredetwerden. Der Redner fand mit ſeiner Forderung, e

andere ne
doner

erſt einmal unſere Volksſchule auszu-
bauen die allgemeine Zuſtimmung der r
ſammlung

Nach einem kurzen Schlußworte des Referenten
berichtet Miniſterialrat z. D. Schellen über den

Stand der Eingemeindungsfragen.
Herr Schellen iſt ein Beamter alten Stils, und K

da er in ſeiner Laufbahn nichts Rechtes werden
konnte, hat er ſich den Landgemeindeverband ausgeſucht als Feld ſeiner Tätigkeit. Seine Haupt
arbeit iſt hier anſcheinend, der preußiſchen Regie
rung Schwierigkeiten zu bereiten, denn anders iſt bek
die Einſtellung der Spitzenorganiſation der Land
gemeinden zu dem nach langen Kämpfen endlich
durchgedrückten Geſetz über die Auflöſung der
Gutsbezirke nicht zu verſtehen. Seiner Jn-
tiative iſt es zu danken, daß der Preußiſche Land
gemeindeverband den preußiſchen Staat beim Staats-

ziehungen unter

Referent die ländliche Mittelſchule als ein worden

n ſollte. Durch das Gutsbezirks
der Selbſtverwaltung gedient

Dieſe Ansfhenngen lockten Herrn Gerecke ans

Jm Schauſpiel
ſind als Erſtaufführungen
ne écher. Aue
„Trojane r: nuHecht u. Vihur

e
arn n e „Dervon i hn Kleie Sachen

Weitere Werke zur Ergä v
Spielphans werden erſt im

Ueber die Ann
führungen wird verhandelt.

Jn der Oper
ſind als Exſtaufführun en ant: Blech:z ſt e g W
Meiſter Guido“,

ten tr für ergsef„Kakkutta 4.

a
te portas“,

er r

cherte baß man um Gottesr nicht rege Regierung demonſtrieren
wolle, vie Wolle man nur die Frage klären: Jſt

eingeſchränkt oder nicht? Dawürden auch de oft übertriebenen Eingemein

dung sbeſtrebungen eingedämmt.einigen Auftikrungen über das Ausein

anderſetzungsverfahren erſtattete der Ge
ſchäftsfü r Bericht über den Stand
der Organ on aus dem erſichtlich iſt, daßProzent Landgemeinden Mitglieder des
Verbandes ſind.

h Böttge ben dieſe Gelegenheit, um den Wunſch auszuſprechen, daß ſch

Was uns das Stadttheater bringt
Spielplan Entwurf des Stadttheaters für 1929/30

In der neuen Spielzeit 1929/30
unt das Schauſpiel am 29. Auguſt mit einer

von Schillers „Räuber“ Seg
W. Dietrich), und die Oper30. Auguſt mit einer Neueinſtudierung von s

„Rienzi“ muſikaliſche Leitung: Geneva
ie muſikdirektor Band, Spielleitung: Obevrſpielleiter

W. Roesler).
Auch in der kommenden Spielzeit werden

Stammkarten für je 40 Dienstag und Frei-
tagvorſtellungen n mit der a
Preisermäßigung von Prozent. Beſtellu

„1von Stammkarteninhabern des s Tbis Schluß der Spielzeit und ab 15 an der
Theaterkaſſe von 10 bis 14 Uhr kennen.
Neuanmeldungen ab 19. Auguſt

Städtiſche Sinfoniekonzerte.

h Leitung:Orcheſter ungEs finden in der Siege wg ſechsrn erte er
Hauptproben ſtatt. rzeit mit Max von 2 er al

Siegfried Wagner- An allem

Meinung abweichende Anſicht in freier Aus W dirigent), Ludwig Wüllner R r32 T zu e Kern ger Begrüßungs- gerichtshof verklagt hat, weil er der Anſicht iſt, der e inberger: „Schwanda, der w anfr von Roh egi
reden ſprach Generalſekretär St an dke über das grundlegende Paragraph bedeute eine Verletzung der Als Neue gut udie rungen Adam: iyyr, s Al 9 er er S Veruom

Verfaſſung.. Jn dieſem Sinne waren denn auch n (Klavier), Flori v. ReuSchulweſen in den Landgemeinden. ſeine Ausführungen gehalten: „Das Reht der Selbſt rig für einen Tag“, D'Albert: Die toten (Violine). s
verwaltung ſei jetzt aufgehoben!“ Mit einer Sym Augen“, Humperdinck: er Lortzing: 9Es kann ſich, L betonte der Referent, nicht nur g ſei jetzt aufgeh it einer Sy Entführn S a e e u. a. der grum handeln, die untragbaren Volksſchulla pathieerklärung für uſſolini und der Hoff „Zar und Zimmermannder den Shultern der leiſtungsſchwachen n nung, daß die vom Verband angeſtrengte an s dem Sergil“, Senat arme Heinrich Syj

u nehmen, ſondern vor allem, um eine Klärung der Erfolg gekrönt ſein möge, ſchloß der Herr Miniſteri e e i Be auf Ware r Be e ne ſchon Rich. Zur
Der wiederholt angekündigte alrat ſeine Rede. ha er de e e nthe, „Aus Jtalien“ die u ng einer Ouvertüre

eines Volksſch ugelee ſei zuſammenge Gemeindevorſteher sttge vezeichnete unter auſ J rn „Sthello Oberſt Chaber r: „Eurya von Rob. R Erſt rung der Serenade
ein Volksſhulunterhaltungsgeſetz. allſeitiger Zuſtimmung ſetz zur Auflöſung erdi- von Kurt Sia ferner Werke von ch,das t man im n erium wieder einmal der Gutsbezirke als ekne Großtat, für die die In der Operette Jpon, Mozart, Schillings, Reger, Pfitzner, Korn

n eigenen Coura rocken. Her mit dem Landgemeinden der Staatsregierung danken müßten ſind als Er er ung einſtweilen ge gold
tab der finanzie eiſtungsfähigkeit! Die Unbegreiflich ſei es, daß der Vorſtand aus unver-plant: Leo Fall-Kornfeld: R en aus Florida“, Eintrittspreiſe unverändert. Durch Feſtſetzung

ſ n Gemeinden müßten einen gleichen Prozent ſtändlicher Verärgerung den Klageweg beſchritten Götze: „Männer der Manon“, Kalman: „Zigeu der Zahl der Konzerte von 8 auf 6 tritt bei den
et ihrer n c in die Landes habe gegen die Regierung, mit der er die beſten Be Inerprimas“, Kollo: „Jettchen Gebert“. Abonnements ſogar eine Verbilligung ein.

Alles wartet
auf den Beginn unseres großen

5 Werteher

T 2 J EL; IIIWir wissen
was unsere Kundschaft von uns verlangt. Ihre Erwarfungen werden nicht nur erfüllt,

hte sondern weit übertroffen

z Halle a. S. Halle a. S.
r T

7 ev



h h d ateeckecekceccsceeeh kude
W

m e e

r Präſident des Landgemeindeverbandes auch ine außerdienſtlichen Tätigkeit die nötige Reſerve

t t, und die Organiſation durch temperament-Kideneen nicht in t ſtürzt.
war ſein Verhalten unvere n ichen Schwarzweißrot, ſondern

Amerikaniſche Pädagogen beſuchen Halle
Eine Unterhaltung über deutſches und amerikaniſches Schulweſen

Farben könnten Geſtern abend kam aus Magdeburg der vorlſchen Schulweſen und auf den Eindruch, dennur unter den vedie Intereſſen der n wirkſam gefördert uns bereits angekündigte amerikaniſche Beſuch au r auf den r en

werden. dem Hauptbahnhof in Halle an. Es ſind unge ſprechen. Die ren W ea went Se e ſdgt dieray zu einer durienſähr 40 Pwdaboßen Daren und Herren Heine mer Teh h e vriß-
tei ein ga d Deutſch angeeignet hat.Atkz feſt rn von US nErwiderung das Wort nahm ſchon um die Ge on der Kolu a Univerſität in veran

meint von treter Fe Wet dengern zu ſchaffen meinte, de vie z von ihm fand machen und bei dieſer Gelegenheit Wie Ceeiſe et
man r

legenheit zu der ihm von ſeinen deutſchnationalen ſtaltete Studienreiſe du eutſch
geleitete Vervand noch nie die pol Neutralität verfehlen wollten, auch Halle, das ja als Schul i e e a T dem den

verle tte. Für das Landvolk würde nichts ere wer im r Trennende e nicht ſtadt einen beſonderen Ruf genießt, einen Beſuch Als man herüberkam a
das Gemeinſame he ehoben würde. Ein Gebdt, abzuſtatten. Die Amerikaner werden ſich hier die c vom alten deu Wien Schul Maſchinenſchuppen
das Gerecke im Verlauf der öffentlichen Kundgebung verſchiedenſten Schulgattungen und ſonſtigen päüda-p n er in e katurenseſelbſt mehrfach verletzte. Oder iſt man im Land e Einrichtungen anſehen. thinres in der n e W in Flammen.Wer d Da wurde angenehm entt en fend
gemeindeverband etwa der Mein daß die un a waren nur eng kleine v ten und i Sariſfausgeſetzten, vielfach unberechtigten ine n veranſtaltu W chdem die den wichtigſten u u Löſcharbeiten behindert.die Großſtädte das Stadt nd Land Gemein- ſchaft vom f na re Horn geleitet wor ſeritoſere auch in den den Schulen, Löſchardeiten behirdert.

ſame fördern? n war, fand gegen 8 im Rundſaale der Mo das war ein gutes Zeichen. Geſtern mittag wurde die nach dem
ritzburg ein von der Stadt veranſtaltetes Empfangs Das amerikaniſche Schulweſen e der StraßeDie öffentliche Kundgebung eſſen ſtatt. Als Vertreter der Stadt waren u. a. unterſcheidet ſich w. vom deutſchen; es iſt S u war im Aufenthaltsraum des Sele-

etg Stadtſchulrat Dr. Truſchel und Stadtverord- in e e er unt dort nicht wie bei motivperſonals ein Brand entſtanden. Das Feuerdes Landgemeindetages. netenvorſteher Büſſe anweſend. Die Univerſität ung di perſwiedenſter Schularien. Man hatte bereits die Decke des Raumes ergriffen und
DieUnter außerordentlich ſtarker s und war durch ihren Kurator Prof. Dr. Pallat und

Anteilnahme fand um 2 Uhr in den beiden Sälen Univerſitätsſportlehrer Dr. Conrad vertreten.
g. le auf die Elementary ſchool hen Dachſtuhl in Gefahr gebracht. Feuerwehr

des „Stadtſchützenhauſes“ der ehe Im Burghof der Moritzburg wurde her d e und kann dann von hier aus das er mit drei Nachüber r n rige Mittelſchule zu einer etwa 1 h die Xdie z 93 ſchule r ool) et Feuerwehr konnte wieder
ann der Univer r t Die Urſache des Brandes iſt noch unanſchließt. Die Schüler alen al ſo geklärt. Aus dem Kleiderſchranke der in dieſem

gemeinſam alle drei Arten un bun fenthaltsraum untergebrachten Garderoben dergen gibt es in dem ſtrengen Sinne wie be uns h hlendener ſchlugen plötzlich Stichflammen.

nicht, ſie ſind zwar vorhanden, es t wo Das Feuer wurde erfreulicherweile rechtzeitig ent
kein Zwang, ſie durchzuführen uldeckt. Sofort wurden von den Eiſe ern ſeldſtweſen iſt den einzelnen Ländern nterſtellt ufKöſchverſuche unternommen. ſchl

Landgemeindetag ſtatt. Die agrariſchenſanſchließend der Reigen der Beſi ny n mit
Kreiſe waren ſtark verterten, befürchteten ſie doch, Volkstänzen, die von den Lyzeen J u ausgedaß ihrem Liebling das Haar gebürſtet werden 2 und von Mitgliedern der ehe Muſi

könnte. Nach Begrüßungsreden des e antengilde begleitet wurden, eröffnet. Es waren
er Hildebrandt und ize r teils ganz alte e wie das Spiel vomreyſang vom Oberpräſidium vue ie „Vetter Michel“, teils r auch nach Geſichts-
rungs präſident Grützner rg)punkten moderner ulung ausgeſuchtere er le e h h S wehen e 8 en beingem ngs ir berichten darüber anſgleitet, dargeboten wurde merikaner quit die denn die amerikani Kinder é vie er deranderer Stelle etwas ausführlicher. Es folgte ein tierten jeden Tanz mit n de Beifall. Wie wir m7 Prtken als z deutſchen, w h uns zur n r 7 a Sokomo en an. Aß

des Präſidenten des Deutſchen Land aus einer Unterredung einem amerikaniſchen Antwort h daß das in beiden Ländern wohl glei die Feuerwehr eintraf, war die größte Gefahr ſchongemeindetages, Landrat a. D. Dr. Gereke, über Lehrer der Elementar ſchool (Grundſchule) erfuh Aber praktiſchere Dinge lernen die beo
„Die Stellung der 2 einden in Reich und ſren, gefiel den Amerikanern vor allem die klare inder wohl mehr in der Schule a bei uns, bei s Legen der Schläuche geſtaltete ſichund einfache T des Singens und die leichtbe uns herrſyt ſicher die Thegrie u dich zugegſt Wwierig r einem ſehr W Wege

Recht vorſichtig, aber doch recht ſpitzig r und re rt des Tanzes Herr Frage wird verneint. ng, daß durch einen unter den entlange Herr Gereke in der ihm eigenen Art zum e ers, u r pe er wette auf Awekitanſf Kinder in d en ſofort za führenden Schacht gelegt werden mußten Bei einem
wargaurgleis u. P a in J Land n d u a g, keine ſo e n m h L D en Ser e dere 4 n rer
emeinden heute ſtarke Kritik hervorruft, i un mär r ienen 4

g beute be ft ar e Jn Awerika, dem Lande der Girlkultur. Sch a S merikaner die individuelle r m Vahnge biet ſtehen bleiben müſſen, zu
e Wigvye x g g. gen kennt man natürlich den Tanz ebenfalls doch trägt
egenüber den Großſtädten. Her eeez er hier r den Volkscharakter. Er iſt mehr

P gegaoſen an Reichsſteueranteilen für die Ge auf Körperkultur eingeſtellt. Mit beſonderer Vor
meinden ſind, auf den Kopf der Bevölkerung ge li beteiligen ſich auch die Knaben an ſolchen e Unſer Begleiter vera W praktiſcher angelegt und v indentig
rechnet, in den Großſtädten faſt durchweg ganz er Tänzen. hier Liebenswürdigkeit. Von der chbei Wer als in a Lan wen We wie eng durch W dere n e e S n demachen die zwangsläufigen, auf geſetzlicher Ver-fritzburg, in dem für Romantik empfänglichen engilte eiten oote Il die netepflichtung beruhenden gaben der Landgemeinden Herzen der Amerikaner lebhafte Bewunderung ent l Laueret h e früh fanden die Beſi Das e e der Stadt Halle

in deren Etats durchſchnittlich einen viel höheren zündet, kommen wir dann der die Unterſ l ede S e e nen Lehranſtalten, darunter See von Profeſſor Gerhard dem
e

s t eines jeden Schulkindes. chw et en Anlatonen führen. Unſerer An
mit ſind hir an de Saale gekommen. Die ſicht ne müßte hier für etwaige vorkommende

Amerikaner beſteigen die mit Lampions mück Brandfälle die Schlauchlegung und ührung

e
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Burgozentſatz aus als in den Großgemeinden. Die zwiſchen dem deutſchen und amerikanislau r Samm Süd, ſtatt. rektor der uleber der Landgemeinden auf eine Abände ſtein, gekauft. de W h an eine ProphetiFür das neue ebäude hat die
je rung des Finanzausgleiches iſt daher v 55SS ängerer t eineni w r g We l und ger Be f e Wnk en um fänf3 rungszahl müſſen als entſcheidende Faktoren bei Ra A di tneben dem örtlichen Steueraufkommen im Finanz De rn v r r r e n unter die Ar r e en T e

W lalei ſehr r W Unterverteilung an die mitehen getan Geh. Finengrat V r deiiebeihaſtung u unterſtützt, desgleichen durch Um her Zeipg er Straße e n mitten werden.
emeinden angeſetzt werden. (Erfurt) erklärte zum Thema ſchulung und Berufsertüchtigung durch Sonderkurſe. Auch von dem len von Sachſen

Parität zwiſchen Stadt und Land Zuſammenarbeit der Ardeitssviter mit den In den öffentlichen Kundgebungen gibt es keine G ein h vor e 13
vermiſſen die emeinden auch auf dem Ge- Gemeinden Möglichkeit zur Ausſprache; das iſt, wie bereits be adtbild vg der Volksſchulunterhaltung. Bei den vielen nach der Eingliederung der A ſsnechweiſe in die ſtont, nur auf der Kreisvertretertagung möglich. Si mat des e e W

p. roßen Aufgaben der Selbſtverwaltung werden Reichsanſtalt für Arkeiterermt ung und Arbeits durch kte b mt.Scene Landgemeinden, kleine und Wſeneerſhetutet. Die Gemeinden haben an dem d t n W en Sereend nene Auch ein a Vuderraud
ere Städte, äufig gemeinſam für die Er- jetzt von der Reichsanſtalt betriebenen Ausbau und werden kann. Zu erreichen iſt das, wenn alle Geweiterung der t ſtver waltung eintreten beſſere methodiſche Durchbildung des Arbeitsver n M d Jn der vergangenen N wurdemüſſen. Eine ſolche gemeinſame Front der Ge mittlungsweſens ein erhebliches eigenes JIntereſſe. meinden mit Arbeitermehrheiten Mitglied des Straße Am Kirchtor die Scheibe du e

meinden wird um ſo feſter halten, je er zuvor Außerdem wird durch Schaffung von Wohngelegen Landgemeindeverbandes werden und bei den Wah faſtens eines e Anaeagerſämtliche bisherigen Bevorzugungen einen heit Förderung des VLandarbeiterwohnungsdaues llen zu den Kreisabteilungen auf dem Poſten ſind. e befindlichen n entwende

e das täteſt, alſo es wäre nein tatſächlich, es Hände ihre Urwüchſigkeit verlor. Die gute Maris,könnte mir ts r und e ter was hatte die für a von e
ſein. Jch bitte dich allen tu's nicht. Jchſ wie Hannelore es war! Maria cher am
vertraue deiner Freundſchaft, B r eman du aus e e z keit und ſo weiter, und dann eine alles

5 I 2 das euei, aber bei dir ſteht der d wiegende Toſis Otbnung. S
n J Se ahinter, 5 z n uns re 33 r um amir nur Zur i dem U t man 5e da n h n ans lich i h de Dannelore d15] (Rachdruck verboten.) 3 u e We e e e 5 e denn nicht v bei Ella müti i

ug um den Mun erkte rner und vorſichti ragtn e e n n h gegen getrals er Sabine ſah, ſtieß er ein anerkennendes, wohl elend gus, und ich bin auch nicht mehr Jch mochte t getr recht Er iſt natürlich ſtand hatte rig keinen Blick.fälliges Ah aus. Sehen Sie bloß an, hanne riſch. Morgen iſt bie letzte Sitzung, da werde ich mir Inge viel her, aber jedßt iſt das ſo komiſchſg
g 7 ertig, es ſind ja nur noch Kleinigkeiten Jetzt re über Hanelores Eigenſinn auf,re, ſie macht ihrem Namen Ehre, beladen wie eine geworden, als ne zwiſchen uns wäre

Biene kommt r an.“ Jn einen Arm trug aber brauſe ich mich ab.“ Neulich war ich bei ihr und brgte e und e e r e zeſten eſtemmt

8 Sabine den Sektkübel, in dem eine Karaffe mit Als ſeine Schritte auf der Treppe verhallt S irgendeine Spielerei mit, t ſie ſo tte. h h et ger nix einigerma htt itronenlimonade ſtand, in dem anderen eine waren, fragte Bine ehrlich beſorgt: „Sag mal, ne gelächelt und n We h Frau v. Truſchwende Hanne
latte mit belegten Broten. Sabine lachte. „Ja,Hannelore, was haſt du denn bloß? r jetzt von ungen rwöhnt fore r d Griff aus rn alten9 7 W z eine i r en bin, du iſt W dreäg wie ger du e ein et 82 We be t. Ahne ivohp und hältnis r eine atte das Mädel ſt

önnt ihr euch ſuchen. Aus nichts t das Zeit biſt u einen Kummer? Ich fra nchen e n
alles gezaubert.“ m 8en nicht aus Neugierde.“ e Nerge: rlich e Stirne kraus Die hen re h e S
ch heute an ſperre „Jch weiß, Bine. Weh ſiehſt du, wenn man Ella iſt ja verrückt. Ueberall wittert ſie Gefahr. aus der Stimme herausholte. agdaleng von

gsge ine Gedanken ein Sie tut gerade, als ob ihr Schwager der einzige Truſchwende war ſogar bereit, noch einmal Hanneſe fach in Worte einfangen könnte,„Jſt der nicht ein ganz trauriger Geſelle, Hanne ann wäre di doch bei mi iretſa ige Mann in Berlin und Umgebung lore zuliebe mit ihr gemeinſam ein Konzert zuh v Bitte, ſchau dir bloß dieſe S gewordene liegt der den l liert idmühlen à re.“ geben. Urne machte ſie Pläne u

e et neteſetzte ſie die el auf den Tiſch, wo Werner mit W er Znmg r. z rückſtellte. Mütterliche r th zählte Hannelore in einer ſeltſamen Er Grund für Peter Stromber in Ella andere zurückſtell u und freurafſe Griffen We genommen hatte. regung, daß ihre Veränderung mit Stromberg n at ihm geſagt, ich wolle n iraten.“ Zornige g Gefühle, die e tten, e

it einem Zuge trank Hannelore ein Glas des ſammenhänge. Sabine wiſſe doch, wie freund Tränen traten v Du in d er en. die ſo nun auf Hannelore z atte man a
eisgekühlten Getränkes leer. Erfriſcht lehnte ſie ſchaftlich ſie in all den Jahren mit Jnge und haſtig abwiſchte. A daqhte Aehnliches, erzensfreude von dem ren
3 gru golegel u Tante mit einem Peter geſtanden habe, und nun, ſeit dem Ausflug aber ſie h es u t, t Vrre nne I vorwerfen, jemals m e

ſchritt, Vine? t n n dem Fort gen fie mit Peter nach Potsdam gemacht habe, ſeiſlors nicht noch ihr an Palſig oen e z axzen eRing vor lauter Arbeit habe ich noch keine n da e r e m a Tage r ſie a r te e und Damen in altmodiſchen nd
it fü 8 Bild t.“ we e ihm e ein und vielleicht logar exnſten Mienen zu ihr und holten einenr vor der Seele a J t m en d ehe mehr als r er hätten e r e nicht a wird ſie e m ehe te n noch

„Werner, du biſt wirklich ein fabelhafter ſich in aller Herzlichkeit getrennt und ſich aufs Wieder eine and, umd nichtr Ich finde die Arbeit ganz famos.“ die ſehn gefreut, zum mindeſten ſie, und bei ihm hade eslea ſah M ena v. Tru nde u bitten und ſchrieb hinein, wie ihr gut und
Perbte ſte ſich an Hannelore. „Weißt du, Hanneſſo geſchienen. Und nun täte ihm das offenbar leid. 23 See das ihr Werner e als Will lich ſchien, worauf ſich die Be er mit weſeniſi

e e ete nheit wirkt auf uns ſchon gar nicht mehr v S m h rbärmlich aus e und trug das denn ſie fürchtete, h e ſelber dargn eineras Selbſtherſtinilge wen win di ſt Kann Fur ehe hüne n T J fern e alte an Ueee deye ten 48ſehen aber heute kränkt mich maß vichtſ r tter Zu e u Zine ich den ſie an kam. Wer jetzt bei wer da

e e elegenheit. Du ſollteſt lediglich über er Arbeit Sa l hatte fri nd lu h r und allzu koſtbaxe Geſchenke ab und r in Geldſachenſt vehees Mannes urteilen.“ en e e er r G S m ten c den b an des S hege e n et n
n as war die Einrichtung in„Schön alſo nicht aber blödſin nd e berg nicht einfach was er agen ein bißchen ſeines Tages die Naſe in die Luft ſtreckten e geig z J von e ni ne be ete un ins wegt er e es Br nzend, mauſetot war und borher atte jevahidin ollen ſie's auch ni s a eine rende Wereneg „Um und r einer Vier davon ſſtame emacht. Das war eine geheeine nahm ſich ein Brot, das W t Gottes willen, Bine. J werde ihm meine Se Aber ehe na war d in W ür Magdalenag, und ſie freute r

ſatienen n e e und r nicht aufdrängen.“ luſtig war en d ſie Poaneſore delhcls ein a n geihrer Türke u ich mit Stromberg n ar a e ein G el en hatte.ig ſtand dennelore à ne, wenn vulwa ſie unter Miene GGortſetzung tolgt)
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Friedrichs Abneigung gegen das ſchöne Ge
ſchlecht ging ſo weit, daß er es nicht einmal er
tragen konnte, wenn ſeine Bedienſteten mit
Frauenzimmern umgingen. Er verlangte, daß ſie
nicht nur unverheiratet blieben, ſie durften auch
keine Liebſchaften haben, ja nicht einmal mit
Frauen ſprechen.

Als der junge Friedrich in den Augen ſeines
Vaters wieder wert geworden war, Kronprinz
von Preußen zu heißen, verheiratete er ihn mit
der Prinzeſſin Eliſabeth von Braunſchweig-
Bevern. Die Hochzeit fand am 12. Juni 1782 auf
dem Luſtſchloß Salzdahlen ſtatt. Kaum hatte ſich
das junge Brautpaar zurückgezogen, ſo hörte man
von allen Seiten „Feuer! Feuer!“ rufen. Fried-
rich Per aus dem Bette, um zu ſehen, wo es
brenne. Es war aber nur ein falſcher Alarm,
den ihm ſeine Freunde zu Gefallen machten.
Friedrich wußte kein anderes Mittel, ſich aus der
Verlegenheit zu ziehen; da er aber beſorgte, daß
an junge Gemahlin darüber zu ſehr erſchrocken

möge, ließ er ſie ſich wieder beruhigen.
m übrigen aber blieb es bei der „philoſophiſchene eeree

Ein Liebling des Königs hatte viele Schulden
und wußte nicht, wie er ſie bezahlen ſollte. End
lich fiel ihm ein Mittel ein. „Eure Majeſtät
können mein Glück machen, ohne daß es Sie einen
Heller koſtet,“ ſagte er eines Tages zum König.
„Herzlich gerne,“ verſetzte der König, „aber wie?“

„Eure Majeſtät müſſen die Güte haben, dem
Juden Cphraim zu befehlen, mir ſeine Tochter
zur Frau zu geben.“ „Seid Jhr ein Narx, Jhr

wollt eine Jüdin heiraten?“ „Sire! Jch habe
ſo eine Liebe zu dem Mädchen und ſeinen Louis
dors gefaßt, daß ich nicht ruhig bin, bis ich ſie
erhalte.“ Friedrich merkte nun die Abſicht ſeines
Lieblings und fertigte den Befehl aus. Der Lieb
ling begibt ſich zum Juden, zeigt den königlichen
Bifehl und verlangt die Tochter ſofort zu hei
raten. Der alte, erſchrockene Ephraim ſtellt ihm
die Schwierigkeiten des Religionsunterſchiedes vo
und daß es ihm unmöglich ſei, ſeine Tochter einem
Chriſten zu geben. Es war alles umſonſt.

Man will die Tochter. Endlich rückt
er mit Vergleichsvorſchlägen heraus. Er
bietet 10 000 Taler. Man hört nicht und will nur
das Mädchen. 20000. Man bleibt un
erbittlich. Für 20 000 dem Glück zu entſagen,
die Jungfer Ephraim zu beſitzen, das wäre nicht
möglich. Endlich bietet der Alte 30 000, und das
war gerade die Summe, die der Schelm brauchte.
Nun ward die Sache in Ueberlegung genommen,
und auf vieles Bitten hin entſagte man dafür
endlich der ſchönen Jſraelitin. Das Geld wurde
ausgezahlt und der König lachte mit ſeinem Lieb-
ling weidlich über dieſe Erpreſſung mit Hilfe des
Königs von Preußen.

Ein gemeiner Soldat vom Leibregiment lebt
mit dem König auf ſo vertrautem Fuße, daß der
die Erlaubnis hatte, unangemeldet auf ſein Zim
mer zu kommen. Er nützte dieſe Freiheit aus, um
vom König öfters Geld zu erbitten, was er dann
im Wirtshaus vertrank. Friedrich ſchlug ihm das
Begehren auch oft unter dem Vorwande ab, er
habe kein Geld. Dann meinte der Soldat: „Fritz,

au einmal in deinen ledernen Beutel, du wirſt ſ.
noch ein paar Dukaten drin haben!“ DieſerGpa hatte nun einmal, als er Wache ſtand, mit

ſeinem Offizier Streit und hielt ihm das Bajonett
entgegen, als wolle er ihn durchſtoßen. Der Offi
zier läßt ihn feſtſetzen. Die Sache kommt vor den
König. Der läßt ihm den Prozeß machen. Der
Kriegsrat verurteilt ihn zum Tode und der König
unterſchreibt das Urteil, ohne ein Wort zu ſagen.
Jedermann glaubt, er würde Gnade erhalten. Der
Unglückliche ſelbſt glaubt es ſo feſt, daß er ſich
nicht auf den Tod vorbereitet und bis zum letzten
Augenblick der Meinung iſt, man wolle ihn nur
durch die Furcht ſtrafen. Er irrte ſich aber und
wurde hingerichtet.

Im erſten Schleſiſchen Kriege war es in einer
iſſen Nacht bei Todesſtrafe verboten, Licht ime zu haben. Der König ging am Zelte des

uptmanns Zietern vorüber und erblickte Vicht.
Der Unglückliche hatte eben an ſeine Gemahlin

ſchrieben und war im Begriff, den Brief zu ver
ln. „Wißt Jhr nicht den Befehl?“ fragte der

König, indem er in das Zelt trat. Der Haupt
mann warf ſich ihm zu Füßen und geſtand ſeinen
Fehler. „Setzt Euch,“ ſagte der König, „und
ſchreibt noch zu dem Brief, was ich Euch angebe.“
Der Hauptmann gehorchte und Friedrich ſagte
ihm die Worte in die Feder: „Morgen werde ich
auf dem Schafott ſterben!“ Zietern wurde auch
wirklich den folgenden Tag hingerichtet.

7

In der Schlacht bei Mollwitz, dem erſten

Frideritus Rex
Charakter und Feitbilder

Treffen zwiſchen Preußen und Oeſterreichern, war
Friedrich an das Getöſe der Schlacht noch nicht
gewöhnt, hielt das Treffen für verloren und floh
beim erſten Angriff bis nach Oppeln, 12 Stunden
vom Schlachtfelde. Die Nacht verbrachte er bei
Ratibor, unweit der polniſchen Grenze, auf einer
Mühle. Er kehrte erſt am anderen Morgen in das
Lager zurück, nachdem ihm von einem Adjutanten
die Nachricht überbracht war, daß die Schlacht ge
wonnen ſei. Schwerin aber fiel bald darauf in
Ungnade. Der König konnte es ihm nicht ver
geben, daß er die Kühnheit hatte, eine Schlach
zu gewinnen, die er, der König, für verloren gab.

4

Ein Feldprediger war einſt ſo unbedachtſam
in ſeiner Predigt auf Friedrich, als er noch Kron
prinz war, zu ſticheln. Um ihn dafür zu ſtrafen,
ging Friedrich mit jungen Offizieren des Regi
ments in des Feldpredigers Wohnung. Erſt wur
den ihm die Fenſter der Schlafkammer zerſchlagen,
dann Schwärmer in die Kammer geworfen, und
der Prediger mit ſeiner ſchwangeren Frau aus
dem Bette in den Hof und zuletzt in die Miſtpfütze
gejagt. Wenn der König in ſeinen alten Tagen
bei Tiſch dieſe Tat erzählte, was oft geſchah, ſo
ſah er gerne, daß die Gäſte und die herumſtehen
den Pagen laut darüber lachten.

7

Ein jüdiſcher Seidenfabrikant, Wolf, konnte
ſeinen Betrieb, den er ganz auf eigene Koſten
eingerichtet hatte, ohne landesfürſtliche Unter
ſtützung nicht weiterführen. Er verkaufte daher
ſeine Seidenſtoffe zu niedrigen Preiſen und dankte
die Arbeiter ab. Dieſe liefen zum König und klag
ten, daß ſie keine Arbeit hätten. Friedrich befahl
dem Juden, dieſen Leuten ſofort Arbeit zu geben,
andernfalls er ſein Vermögen einziehen und ihn
aus den Staaten jagen würde. Der arme Wolf
war gezwungen, ſeine Fabrik mit Verluſt weiter
zuführen.

7

Friedrich ſchrieb ſelbſt über die Erobehung
Schleſiens: „Man bedenke ferner, daß immer zum
Angriff fertige Truppen, meine wohlgefüllte
Schatzkammer und die Lebhaftigkeit meines Cha
rakters die Gründe waren, mit Maria Thereſia
den Krieg anzufangen. Ehrſucht, Eigennutz
und das Verlangen, von mir reden zu machen, be
hielten die Oberhand und der Krieg ward be
ſchloſſen.“

Friedrich II. ſchrieb einſt auf einem Zettel
die derben Scherzworte:

„Moſes Mendelsſohn iſt der erſte Eſel des
Jahrhunderts. Friedrich II.“ und ließ das Papier
an der Tafel herumgehen. Als der Zettel zu
Mendelsſohn kam, las er ihn, lächelte und ver
neigte ſich vor dem König, der ihm gegenüber ſaß.
Dann bat er um die Erlaubnis, das Dokument
vorleſen zu dürfen. Der König nickte ſchadenfroh
Gewährung, ſah ſich aber überliſtet, als er den
alten Philoſophen mit gehöriger Betonung vor-
leſen hörte:

„Moſes Mendelsſohn iſt der erſte Eſel des
Jahrhunderts. Friedrich der Zweite.“

der bekannte Chemiker, erhielt die BunſenMedaille
3 Chemie, die bisher in w. nur drei
Männer (Nernſt, Boſch, Haber) erhielten. Geheim-
rat Caro, der 1871 in Lodz geboren iſt und ſeit 1895
im eigenen Laboratorium arbeitet, ſchuf wichtige
Verfahren; Bindung des Luftſtickſtoffes als Kalk
ſtickſtoff, Methoden zur Gewinnung von Waſſerſ.off

die Großinduſtriellen und Multimillionäre, die

Bart, einen der führenden Großinduſtriellen

Die Pampels und die
Putrzelchen.

Mein Stammkino iſt beſonders aufmerkſam
gegenüber ſeinen Beſuchern. Es drückt ihnen eine
„Hauszeitung“ in die Hand, ein Kopfblatt, das ſich
auf vier Seiten mit allen möglichen Filmdingen be-
ſchäftigt und einen ſehr reichhaltigen Briefkaſten
beſitzt. Dieſer Briefkaſten hat es in ſich. „Purzelchen,
Kiel“, bekommt geſagt, daß Hilde Roſch blondes und
nicht braunes Haar habe, und daß Brigitte Helm
mit dem Schauſpieler Richard Weißbach verheiratet
ſei. „Flimmerfritze, Kaſſel“, wird davon in Kennt-
nis geſetzt, daß der Geburtstag von Vivian Gibſon
auf den 20. September fällt, daß Werner Fütterer
unverheitratet iſt, und daß Louiſe Brooks erſt zwan
zig Lenze hinter ſich gebracht hat. „Fredy aus Allen-
ſtein“ erfährt, daß Henry Stuart Autogramme gibt,

daß Gritta Ley mit ihrem bürgerlichen Namen
Grete Schmidt heißt, und daß Jlſe Strabowa ein
kleines Töchterchen namens Angela hat. „Pampel,
Magdeburg“ bekommt zu wiſſen, daß Jack Trevor
blaue Augen hat, daß Norma und Richard Talmadge
nicht verwandt ſind, daß Mildred Davies ſeit drei
Jahren filmt, mit Harald Lloyd verheiratet iſt und
am 8. Auguſt Geburtstag hat.

So geht das ſpaltenlang. Die Pampels und
Purzelchen geben dem Briefkaſtenonkel keine Ruhe
und ſuchen das letzte aus ihm herauszuholen. Weſſen

künſtleriſche Leiſtung ſie befriedigt hat, den unter-
ſuchen ſie auf Geburtstag und Alter, Augen und

SHaarfarbe, Wohnung und Heimatsort, Kinderzahl
und Stellung zum Eheproblem. Ein harmloſes und
gutartiges Völkchen, dieſe Star- und Starerſatz-
Enthuſiaſten. Tolle Dinge gehen vor in der Welt.
Politiſche und ſoziale Streitfragen zerfreſſen die
Menſchen; hart iſt der Daſeinskampf; aber Pampel
und Purzelchen haben ihr Jntereſſe dem Ohrwaſchel
einer Gritta und der Wade eines Harry zugewandt,
und es erhebt ſich nur die Frage, was Pampel und
Purzelchen im täglichen Leben eigenti. treiben.
Wohin man auch kommt, ſtößt man gewiß nicht
immer auf kluge, aber doch ſtkeptiſche, nüchterne,
wiſſende Menſchen, die auf Tod und Leben ihren
Vorteil wahren und gute Ellenbogen beſitzen. Müßte
es nicht ſein, daß Pampel und Purzelchen eine Aus-
nahme machen und romantiſchen Gemüts und naiver

uſw. Er iſt Leiter der Bayriſchen Stickſtoffwerke. Seelenverfaſſung ſind? Welches Gehalt beziehen ſie?

Während in Indien Hunderttauſende von Textilarbeitern um beſſere Löhne ſtreiken müſſen, leben
Beſitzer der rieſigen Textilwerke, nach europäiſchen

Vorbildern in Saus und Braus. Unſer Bild zeigt rechts den vielfachen Millionär Sir Curin BhoyIndiens, mit ſeiner Frau in der Geſellſchaft von

anderen „Spitzen“ der indiſchen Wirtſchaft.

her

Wie ſind ſie in den Arbeitsprozeß einrangiert? Wie
verhalten ſie ſich zur Frage der Umſatzſteuer? Wie
benehmen ſie ſich, wenn ihre Elektriſche ſich an einem
Regentage vollbeſetzt der Halteſtelle nähert? Das
alles ſind Dinge, die mich brennend bedrücken, und
auf die kein Briefkaſten mir eine Antwort geben

wird. Jodok.Der älteſte Friedhof der Welt.
Jn Prag gitt es einen alten Judenfriedhof,

der als der älteſte Friedhof der ganzen lt zu
lten hat. Die bekannteſten isrealitiſchen Fami

ien ſind hier mit mindeſtens einem oder mehre
ren Gräbern ihrer Urahnen vertreten. Da der
Friedhof mitten in der Stadt liegt, wird er in
jüngſter Zeit durch die großſtädtiſche Entwicklung
Prags in ſeinem Beſtande bedroht. Man denkt
allen Ernſtes davan, die hiſtoriſche Stätte, an derſo viele berühmte Rabbiner und Gelehrte be
erdigt wurden, zu beſeitigen. Die Stadtverwal-
tungt hat nun, weil dieſer Schritt ſich natürlich
nicht ohne weiteres verwirklichen ließ, den Vor-
ſchlag gemacht, daß alle die Leichen, die während
der letzten fünfzehn Generationen
dort beerdigt wurden, ausgegraben und in einem
anderen Friedhof beigeſetzt werden ſollen, der
außerhalb der Stadtgrenze liegt. Die endgültiEntſcheidung über dieſen Vorſchlag iſt noch nicht

erfolgt. Es ſollen bereits aus der ganzen Welt
Proteſtſchreiben gegen das Anſinnen eingelaufen
ſein. Eine lebhafte Debatte iſt entbrannt, um
dieſen älteſten Friedhof der Welt, der auf eine
Geſchichte von mehr als fünfzehn Jahrhunderten
zurückblicken kann, zu erhalten.

Angelehrige Länder.
Sehr lange hat es gedauert, bis die Buchdruer-

kunſt ſich über die ganze Welt verbreitet hat, nach
dem ſie von Johannes Gutenberg 1450 erfunden
worden war. 1470 kam ſie nach Frankreich, Oeſter
reich und der Schweiz, 1474 nach England und
Spanien, 1490 bis in die Türkei und bald darauf
nach Rußland. Jn Südamerika war ſie zuerſt durch
die e in Lima eingeführt worden (1586),
kam aber erſt 1775 nach Braſilien, 1779 nach
Argentinien und 1807 nach Uruguay. Nordamerika
ſah 1638 ihren Einzug, in Europa hinkte Norwegen
(1644) und beſonders Griechenland (1817) nach.
Nach Japan brachten ebenfalls die Jeſuiten dieſe
Erfindung (1591), und bald darauf auch nach China
(1603). Jn Auſtralien lernte man erſt 1802 drucken;
als letztes Land folgte Perſien (1820).
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Frankfurt a. M., 26. Juni. (Eig Ber.)
Der Buchdruckerverband, die kräftigſteund geſchloſſenſte Organiſation des ADGB., u

in Frankfurt ſeinen Verbandstag ab.
l wie dem vom Verbandsorſitzenden Kraugt erſtatteten Geſchäftsberichthervorgeht, in der Nu vom 1.

zum 31. Dezember 1928 ſeine

Forderung auf Beteiligung an den OrganiſationsKomitees
Der Vorſtand des Allgemeine r Fehler, ſoweit möglich, wieder ausgeglichen Wirtſchaftszuſammenbruch führen würden, wird es

un Deutſchen Gewerkſchaftsbunde werden können. vielleicht zweamäßiger halten, erſt in einem

ahl Wir müſſen um der n Moment über eine Endlöſu9 e ehe n n Rerhenr T 27 Sag e n, als der Denn er glaubt, daß de Sornkite ae
die Organiſalion jeht rund 18 000 an den Reichsfinanzminiſter das heitnehmerſchaft jetzt anſcheinend auf dem Eindruck einer Wirtſchaftskataſtrophe zu

folgende Schreiben gerichtet: anderen Gebieten Opfer z e m u weite niſſen bereit ſein wird.Die Lehrlingsabteil iſt für die gleiche Jnnerhalb weniger Wochen ſollen die imſt et werden ſollen, die ohnedies t e Er n dieſe Meinung iſt jedoch zweierlei zu ſagen:

richtsperiode von r ungPlan vor genen iſations regung in ihren Kreiſen auslöſen. us ſetzt ſich jede derartige Kataſtrophenpoli
auf 17 327 auf, woraus hervorgeht, daß etwa komitees zuſammentreten, um das Sachverſtän tir“ der Gefahr aus, größeren Schaden als Nutzen

briW. eſammen mit den Lehrlingen hat der Deutſche die Jniereſſen der Arbeitne e auch vom ADGB. herausgegebenen Wonatsgſchrift lungen zu einer ſolchen Kataſtrophe überhaupt füh
uchdruckerverband jeht über 100 000 Mitglieder. e nahmen Gewerkſege tspolitit und Virtſchaftekunde, wird in ren würde Es kann ſet uübe

ſchaft weitgehend berühren. r die ren 83 inſtruktwen Artikel die n ſein, daß überhohe Repara-Bei der Berichterſtattung über die Reichsbahn 11 t waud tionszahlungen in ihrer Wirkung zunächſt durch denLohn und Tarifbhewegungen rn h S el auf r Reg nene Situation in der Reparationsfrage Kapitaleinſtrom abgeſchwächt werden, und erſt ganz
kam Krautz beſonders auf die Lohnbewegungen im lung der Perſonenangelegenheitenſerörtert. Von beſonderem Intereſſe iſt ein in allmählich verhängnisvolle Wirkungen auf den Le EinFrühjahr 1928 zu ſprechen, die mit der Verbind- hingewieſen. Ebenſoſehr ſind die Arbeitnehmer Artikel aufgeſtellter Vergleich der Dawes bensſtandard und die Produktionsausrüſtung des vof an

zahlung mit den vorgeſehenen Youngzah Volkes ausüben. Statt einer Reparationskata
gruches beendet wurde. Durch Streik trotzſſetzes ſowie den anderen von den Organi- ungen. Die beiden Zahlungspläne, ſo wird ſtrophe kann bei einer Ueberlaſtung auch eine all

ausgeführt. ſeien nur ſehr ſchwer miteinander zu mähliche Unterhöhlung der Wirtſchaftskraft durch

Houngſche Zahlungsplan den Dawes- anderen Ländern zurückbleibende techniſche Entin die ßHänd earbeitet worden. Das e den Verhandlungen in Paris ſind Gee gearbeite n. wicklung eintreten.chaftsvertreter trotz unſeres ausdrücklichen

andlungsfrei

ngPlan Beſtimmungenn, e für die Arbeit
Wenn eine Reparationskataſtrophe oder eine

ſchleichende Reparationskriſe vorliegt, wird es
ſchließlich ſchwer ſein, zu beweiſen, daß ſie gerade

auf die Reparationszahlungen zurückzuführen iſt,

weitert wird. du der Trveiter- chaftsvertretern, damit bei der ngen und es wird u. U. nicht leicht ſein, den VorwurfSoſt doch gen gebe erſ Tert der Ausführungsbeſtimmungen weni r der Reparatiosſabotage zurückzuweiſen.
Sie ſind auf die Zwangsſchichtung angewieſen
Gelänge es der großen Jnduſtrie, den ußſteinaus dem Gebäude des Tarifrechtes, die e

bindlichkeitserklärung, zu eitigen,dann würde es mit dem Abſchtuß von hackie:

verträgen durch die Verbände bald vorbei und
der von den Unternehmern gewünſchten Rü

Die Verſchmelzungsfrage in der Metallinduftrie et e en le denete ber
Amſchlußdebatte auf dem Verbandstag der Kupferſchmiede

Gemeindevorſtehern nur einer auftritt.

W r r Trtrag Tür u or geöffnet we r ig. ie e e a Sport umd Spiel.r arg balten und ſeinen weiteren dann wurde in der Frage des Arſhiuſſee an pare würden viele ierigkeiten wegfallen,

Als großen lohn politiſchen Erfolg derſſchließung angenommen: bolgende En an i J
Meer h Krautz die Ta z „Die 5 Kenntnis T die Möglichkeit, r Rundfunkübertragung noch gzweifelhaft.es ſeit de r i nimmt ie ei Grup bzuſchließen. Die Kupfergen t die er gen Detcigeeteee n e ehe i hl den h Bern en en beeren wehen des e e h re

,9 Prozent zu heben, während die Steigerung dem DMV. und dem Stande der Vereinigungs- wenn der große r wenn der Rundfunk das r e-des Lebenshaldungeinder 10,3 Prozent mit demſelben. Sie hält nach wie hinter ihnen ſtehe. Für den Anſchluß ſei unbedingt n n Paoli von dem NenDer Reallohn iſt alſo, wenn auch die amtliche vor den Zuſammenſchluß mit dem Deut eine e idtillehregihet notwendig, um von vornSender erirägt. Se nprogramm

e e e ee Rit einem Wort Dankes d trug ben aller weiter grbeiterverbandes detonte, daß keine Vergewalti er deu h ine 3unktionäre ſchloß Krautz beauftragt die verſamm gung eintreten dürfe. Der Deutſche Metallarbeiter morgens um z Uhr. Der Hauptkampf Die
Das den Zentralvorſtand, nach Abſchluß dieſer herband wünſche einen freien Entſchluß der irſte nach den Dispoſitionen der iBerbandsvermögen, mit dem DMBV. das Ergebnis der miede. Reichel, der B des vor 22.30, d 4380 Uhr r Vdas Ende 1926 insgeſamt 4 824 691 Mark oder pro ſelben unſeren Mitgliedern in geeigneter Weiſe zur und Vertreter des ADGB., wies auf die ſarte werden. an i t uktrMitglied 53,74 rk betrug, iſt, wie der Ver Kenntnis zu und eine ernente Ur ab Breslauer Beſchlüſſe hin, durch die der Weg zum g. eſetzt. r

bandskaſſierer Schweinitz mitteilte, bis Endeſſtimmung Vereini mit dem DMV. Zuſammenſchluß gegeben ſei. Er zeigte an ver n angeſetz wittlung1928 auf 8386 964 Mark oder 9936 Mark pro vorzunehmen. Das e der Urabſtimmung ſchiedenen Beiſpielen, wie bei einzelnen Brau t eine
Mitglied geſtiegen. Tem Verband ſt es nach dem ſiſt einer Konferenz der ten vor hen des DMV. die Arbeitsbedingungen verbeſſert, Wegen der dvahtloſen Uebertragung des Box Suſammenbruch der deutſchen Währung in kurzer zulegen. Jm der Ablehnung der Vereinigung wurden. Nichts ſtehe im Wege, auch für die teilt die untſtunde Berlin mit, de
Zu gelungen, ſein Unterſtützungsweſen in mit dem DMB. iſt die Konferenz ermächtigt, eine Kupferſchmiede ähnliche Erfolge zu erzielen. Komme daß ſich Schwierigkeiten ergeben haben, die wa z

vorbildlicher Weiſe aufzubauen und der Organi Reueinteilung der Bezirke vorzunehmen. es zur Verſchmeizung, dann werde eine eigene e noch fragtich erſcheinen in
ſation ein ſtarkes wirtſchaftliches Rückgrat zuj Der Verbandsvorſtand Jahrmarkt wies m n ſatton der Kupferſchmiede och durch en amts

r 2gebe darauf hin, daß der Zuſammenſchluß nur durch'im DMV. gebi h S r ich die Uebertragung über 80 157
haup en.

wird man zugeben müſſen, daß derartige Kommunal T7T7TZ ndMitteldeutſche Eingemeindungsfragen enund kultureüe Leiſtungsſähigieit nur dann aufweiſen 77 rn qm dert eede
s Bezirk. och den 3. Juli, Ha nRegierungspräſident Srützner auf dem provinziaiſächſiſchen Landgemeindetag rn r eHalle, den 27. Juni. ſausgeſprochenes Agrarland vor uns haben. Anderer den muß ſih das ermöglichen laſſen, was in Olden wir nd, ben S. d die ded e r ein u.

Einen Sit großem Veiſal arſgenomwrerga ſeits muß man jedoch die Exiſtenz vieler Zwerg burg möglich war: Die dortigen Gemeinden beſtehen re irre e r ten vo
Vortrag, den Regierungspräſem Gräß ſgemeinden ablehnen und Zuſammen durchweg aus mehreren Ortſchaften und ſind etwa Fohne. Weidlich, Shaaf, Böhme Sqhellendec,. Be
mer (Rerſeburg) auf dem Proimialſschſſchen legung fordern, wenn die Landgemeinden Mittel viermal ſo groß an Fläche und dreimal ſo groß an e idelu“ e r La

am 26. Jnri hielt, entnehmen deutſchlands Wert darauf legen, ihren ſtändig ſteigen n eih wie der Durchſchnitt der preußiſchen wen Sqznnigg noch e ß n vie
den Aufgaben als Selbſtverwaltungskörper gerecht Landgemeinden. 7 RRegierungspräſident Grützner ſetzte ſich bei zu werden, zur Befriedigung möglichſt vielſeitigerf Jch empfehle dringend, das BVer- S c S vie Du an es r mſeinen Ausführungen das Ziel, Verſtändnis dafür zu Bedürfniſſe ihrer Bewohner ein reges kommungaſſäumte nachzuholen. Die Verwaltung dieſer nlſen en W e Wglaen T Kauton

erwecken, das heute auch in Mitteldeutſchland mehr les Eigenleben zu entfalten und dadurch auch F T e ch ln h
und mehr um ſich greifende Um und Eingemein mit zur Beſeitigung der Landflucht beizutragen, a ieeg am 18 dt und Servlig deren zur
dungsfieber nach Möglichkeit abklingen zu laſſen ſo wird dies nur dadurch geſchehen können, daß die nach sſtunde Schraplan dat nod Daßdurch eine nüchterne, offene Darlegung der Dinge, ſogenannten Zwerggemeinden unter ihnen verſchwin Zwerggemeinden. e i a ling vo
wie ſie wirklich ſind. Die Durchführung der Aus den. Wenn man unter einer ſolchen Gemeinde eine meindevorſteher ſpielen keine Rolle, wenn nahe bei eng Aen d. M Siedten, Hoſen Möderling ark konnte
löſung der 12 000 Gutsbezirke und die Neugliederung Gemeinde von weniger als 500 Einwohner verſteht einander gelegene Zwerggemeinden zuſammen 9odußedt. g nicht
der Kommunalbezirke im Weſten habe den Jnnen in Deutſchland gibt es deren 45 000, darunter geſchloſſen werden. Die Vorteile werden ſich F. h de l. Dir vorten
miniſter veranlaßt, eine erkleckliche Anzahl in Mitteldeutſchland ſol ſehr bald für die geſamte Bewohnerſchaft bemerkbar e Fidte 4 t t ten

pu We gdie Frage der Reuregelnng der mitteldentſchen un I r Fiarh 0 ugr. deu it enVerwaltungsbezirke bis fräheſtens April 1930 hen T r is Ibr- Sein iDas Arbeitsloſenproble mRedner kam zu dem Schluß, daß augenblicklich die r J n e und
Eingemeindungsfrage nicht aktuell, G k gegenund daß es fraglich ſei, ob ſie wirklich genau auf den Die Fuſammenſetzung des Anterſuchungsausſchuſſes Shicl. T 2 r n z g e aus. wurde
1 April 1930 aktuell wird Geſellſchaftsſpiele: 18 Uhr: Ammendorf II gegen einer 1t Der Sachverſtändigenausſchuß zur Jhre Stellvertreter 85h r ke vom Landesverband e h er. r e zen ß ſieJede Eingemeindungsfrage hat eine rechtliche Unterſuchung des Arbeitsloſen-jund Drügemüller vom sSbund. Weinerva Igd en 9 uhr: Ammendorf ekſe- lehung
eine wirtſchaftliche und ſchließlich eine ſittliche Seite.
Der Rechtsboden, das Gemeindeverfaſſungsrecht vom
27. Dezember 1927, wankt. Jn einer zwang s
weiſen Eingemeindung wird, mit Recht, ein Verſtoß
gegen das verfaſſungsmäßig feſtgelegte Recht der
Selbſtverwaltung der Gemeinden und Gemeinde
verbände erblickt. Eine obergerichtliche Klärung er
ſcheint daher dringend geboten. Jn wirtſchaftliche
Hinſicht iſt beſonders die Tatſache bedeutſam, daß
Eingemeindung einer Landgemeinde oder Kle? tadi
in eine größere Stadt in der Regel eine Mehr
belaſtung des Einwohners der neuen Gemeinde zur
Folge hat. Es muß daher dringend davor gewarnt
werden, in Mitteldentſchland genau nach dem weſt
deutſchen Beiſpiel zu verfahren, zumal wir hier

problems tritt am 2. Juli im Reichsarbeits-
miniſterinm zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen.
Er beſteht aus 22 Vertretern des Reichstages der
Arbeitgeber, Arbeitnehmer und öffentlichen Kör
perſchaften ſowie aus 22 Stellvertretern. Dazu
kommen dann noch als Mitglieder des Ausſchuſſes
Dr. Syrup, der Präſident der Reichsanſtalt, A
Dr. Derſch, der Präſident des Spruchſenats für
Arbeitsloſenfragen, Profeſſor Götz-Briefs,
Stadtrat Fiſcher (Nürnberg) und Profeſſor
v. d. Heyde.

Die Vertreter der ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsfraktion im Ausſchuß ſind Graßmann und
Aufhäuſer, die Vertreter der freien Gewerk
ſchaften Spliedt und Dr. Böcke r vom ADGB.

Bangewerk
Der Vertreter des Afabundes iſt Fritz Schröder,
Stellvertreter Dr. Croner.

In der erſten Sitzung wird ſich der Ausſchuß
nach einem Bericht des Vertreters des Reichs
arbeitsminiſteriums, iniſterialdirektor Dr.

r renzung ſeines

rbeitsprogramms zu befaſſen Die Auf
gabe des Ausſchuſſes lautet nach dem Vorſchlag
der Regierung: Welche Maßnahmen ſind zur end

burg III inerva).
6. ußball.) Montag, den 8. Juli, abends8 u Rehanrant Jede ne Vorſandsſihung ſtatt. Zu dieſer e
den: 9 Uhr: Die Spielleiter von mar und Fichte
lle; 10 nd Naumann n uns Wbrecht, F. e un ſäm nerva;Uhr: die Spielleiter von Bruckdorf und Blau- Weiß.

Die Bezirksleitune

Vereims mitteilen
RegattaKind Halle. (Schwimmabteilung.) Die Spiele der

1 Waſſerballmannſchaft am kommenden Sonung

um die Reichsauſtalt für Arbeitsloſenver in Sandersleben ſind folgendermaßen feſtgelegt: d
und en Aſchersleben 1039 Uhr, Halle Quedlinburg 16

s Auswahlſpiel der Puhsballmannſchaft findet nachmittags
324 Uhr ſtatt. Fahrgeld muß bis Freitag abgeliefert werden.

Fichte Halle. Sonntag, den 90. Juni, 412 Uhr,nach Nietleben vom Platz. Turnſachen nicht ver
ge
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Ein humorvolles Warnungsſchild wurd
hof angebracht. Jede f t die Bremſe, li ir Chauffeur m die rte: „Fahr langſem

Aus derder Mitteldeutſchen Heimſtätte

Magdeburg, 25. Juni.
Unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns der

Provinz Sachſen, Dr. Hübener, fand im Ober
prinz die diesjährige a hererwyagwiur

r Wohnu rfürſorgeoeſenſGeft für die Irrrir
Sachſen, Mitteldeutſche Heimſtätte
in burg, die demnächſt auf eine zehnjähri
r t er kann, ſtatt. Aus dem Ge14 ber e rich t über das a 1928, der von dem
eitenden Geſchäftsführer, Dipl. m. Keller, vor
getragen wurde, entnehmen wir folgendes:

Unter der Treuhändergeſellſ haft der Heimſtätte
nden im hre 1928 2613 Wohnungen, die
auf von den 55 vorhandenen Stadt und

ndkreiſen der n verteilen, und zwar
entfallen etwa 1000 hnungen auf den Regie
rungsbezirk Magdeburg

934 Wohnungen auf Merſeburg,
der per von 684 Wohnungen auf den Regierungs
bezirk Erfurt. Größere geſchloſſene Gruppen von

e

Mitteldeutſchland.
Die Arbeitsmarktlage in der Berichtswoche iſt
nnzeichnet einmal durch eine e teigerte

luktugtion unter den Beſchäftigten und
r durch einen gewiſſen Stillſtand der Ver

mittlungsmöglichkeiten. keinem Erwerbszweig
iſt eine weſentliche Verändevung r den
letzten n eingetreten. Die Abnahme der

der Arbeitsloſen war auch in der
ten Juniwoche nur gering. Am 138. Juni

waren nach den vorläufigen Angaben der Ar
beitsämter im Beveiche des Landesarbeits
amts Mitteldeutſchland noch
680 157 männliche und 27 126 weibliche Arbeit

ſuchende

m gegenüber 82 157 männlichen und 27 402weiblichen wette am 11. Juni 1929.
Trotz dieſer an ſich noch hohen Zahl von Arbeit
chenden war der Arbeiterbedarf der Land

wirtſchaft auch in der Berichtswoche n
nicht zu decken. z allen übrigen Berufen i
ein Ueberangevbot von Arbeitskräf-

ten vorhanden. t im Baugewerbe ſetzte ſich
Beſſerung der Arbeitsmarkiverhältniſſe nur

r langſam fort. Der tüchtigen
e

r t u r häusliche Dienſtenicht n edeckt werden. Der Markt für un
ernte Abvbeiter blieb peige der ungünſtigen

ukonjunktur weiter gedrückt.

Schlichter unerwünſcht.
Daß am Alten Markt ein ſchwächlicher Jüng-

ling von anderen Männern arg bedrängt wurde,
konnte der gerade vorübergehende Zimmermeiſter
E. nicht mit anſehen. Er forderte mit gzergi en
Vorten, daß man von dem Opfer ablaſſe. arob
fühlten ſich die Unfriedlichen, die Brüder Alfred
und Arno G. arg in ihrer Ehre getroffen undieben in der len Weiſe auf E. ein, der erheb

ich verletzt wu
Vor Gericht machten die alertiaen Brüder

e daß ſie ſich in jener Na rreund einen Spaß gemacht hätten und daß ſie
gegen E. in Notwehr vorgegangen t Das
wurde ihnen nicht geglaubt und ſie haben es nureiner milden Auffaſſung des Gerichts zu danken,

ß ſie wegen der Ein hatnraen örperver-
lehung mit 40 Mk. Geldſtrafe wegkamen.

Verkehrsunfälle des Tages.
„Beſtern wurde in der Huttenſtraße ein

Gjähriger Knabe bei dem u den re
u überqueren, von einem Perſonenkraftwagen

ſahen Er trug leichte Kopf und Armver-

ſeßungen davon. gAuf einem Neubaugrundſtück in der
Turmſtraße geriet ein Kraftwagen mit dem rechten
Hinterrade in eine Kalkgrube. Das Fahrzeug

ußte durch die irrt herausgehoben werden.
An der Ecke 29 ädter und Merſe

rger Straße wurde 9 9jähriges Mädchen
einem Radfahrer umgefahren.Heute morgen ſtießen 7 dem Steg ein Mo-

dfahrer und ein Radfahrer zuſammen.

Fahr' langſam, Maxe

wurde beim Umbau einer Durchfahrt am Bahnhof Tempel

r e 4 h t

Die Erſatz wahlen für den Magiſtrat
ſollten in der geſtrigen Stadtverordneten
verſammlung vorgenommen werden. Da eine
Zweidrittelmehrheit notwendig iſt, machten ſich Ver
handlungen mit den einzelnen Fraktionen notwen
dig. Stadtverordnetenvorſteher Brenner ver
ſuchte, für ſeinen Kompromißvorſchlag den Bürger
meiſter Dr. Moſebach als Oberbürgermeiſter und

Wohlfahrtsdirektor Dan iel als Bürgermeiſter
zu wählen, die notwendige Zweidrittelmehrheit zu
erreichen. Die Wahlzeit des Bürgermeiſters läuft
im Herbſt d. J. ab. Bei ſeinem Ausſcheiden ver
bleibt nur noch als einziges beſoldetes Magiſtrats
mitglied Stadtrat Dr. Trumpler im Amte.

Ein einziges Mitglied im Magiſtrat
iſt nicht in der Lage, auch nur annähernd die künf
tige Arbeit zu bewältigen. Die Beſtellung eines
kommiſſariſchen Leiters der Magiſtrats
geſchäfte würde die unausbleibliche Folge ſein.

Das waren die Gründe, die die fozialdemo
kratiſche Stadtverordnetenfraktion unter Zurück-
ſtellung ihres Parteiintereſſes bewogen haben, ſiWohnungsbauten wurden in Erfurt, Bad Dürffür den Vorſchlag Brenner einzuſetzen. ſo

ren berg, Genthin und. Halberſtadt errichtet. Bon) Die Demokraten lehnten den Vorſchlag ab,
den geſamten im Bau befindlichen Wohnungen wee
heime aus den Mitteln der r 3 Ar Vorſchlag zu ſtimmen. Der „Demokrat“
beitsloſenfürſorge erbaut. Die reſtlichen 30 Woh Kohl erklärte im Vorraum, daß er
nungen wurden zum erſtenmal in der Provinz aus

m der ebenfalls aus e v h als Bürgermeiſterdeghgſenfürſorge ſtammenden Umſiedlungskredite ſeine Stimme geben werde. Dabei waren es füh

Aus der Tätigkeit der Mitteldeutſchen Heimſtätteſrende Mitglieder der Demokratiſchen

iſt ferner die L J e mit den Vertretern der Sozialemokratiſchen Partei ſchon lange vorher in VerWohnungsfürſorge für Kriegsbeſchädigte bindung getreten waren, um dieſe für einen Vor
und die Ausgabe von Grundſtücken als Reich s ſſchlag zu gewinnen, wo auch der Wohlfahrtsdirektor
heimſtätten hervorzuheben. Der Geſamtumſatz als Bürgermeiſter gewählt werden ſollte, die Demo-
der Geſellſchaft erhöhte ſich von 88,5 Millionen kraten aber ein Mitglied ihrer Partei als Ober

Maxe,

Tätigkeit

nie und nimmer einem ehemaligen Arbeiter

t nur mit einem 5

Reichsmark im re zuvor auf 94,7 Millionen hürgermeiſter vorſchlugen.
Reichsmark im Jahre 1928. Daß die Kommuniſten ihren

Bernhard Koenen als Oberbürgermeiſter
in Vorſchlag bringen würden, war bekanttt.

Die Demokraten verſuchten nun folgendenwehen die et ſten in Tee T ſenelen Trig: Es ſollte erſt über die Wahl des Oberbürger
zu e I ſtlaſſgen Selelſa u t meiſters abgeſtimmt werden. Hierbei rechneten ſie
n un ſt ein iurzes Gaſtſpiel verpflichtet werden. Faſt mit Hilfe der Sozialdemokraten auf die Zweidrittel

int Komiker, wie Hariſtein, Pra hrheit. i üW W t mehrheit. Bei der Wahl des Bürgermeiſters ſollte
einer Schule hervor. Job iſt ein ger wöbntd gabter dann mit Hilfe von Ritz und Freyberger und der
chauſpieler, der ſog ſeiner Fähigkeiten alle plümpen

Mittel meiden kann. r t, einen Charaktertyp.
Kalauer, Wortſpiele und Redeblüten des t n Lebent
genügen ihm nicht. Er verzichtet darauf, durch mehr oder
weniger anrüchige Zweideutigkeiten eine zweifelhafte Wirku
zu erzielen. mmer, auch wenn er mal einen ſtagepfefferten Witz vom Stapel läßt, bleibt er in den
des guten Geſchmacks. Er gibt Volkskunſt, völli
ziert, handgreiflich, gutmütig, breit hingemalt,

Verkehrsfragen.
aus ſeiner Darſtellung ein Pedendiger yp dexper Schkeuditz, den 26. Juni.

ittelb it und in ſei n i5 Vir ble r V Vie Jn knapp einer Stunde war die Tagesordnungv ſicherli die Herzen der Haulenſer der letzten Stadtverordnetenſitzung er-m hurm obern uns e a igt, aber nur deshalb, weil der wichtigſte Punktled
der Tagesordnung, Aufnahme einer Anleihe zumbei der Poſt. Die Zahlung der Uugben des r r Weges, vom ürger-

nnalidene nd An frenten ſär Juli Se en meiſter auf Veranlaſſung des Sednungsblodes z u-
oſtamt 2, Thielenſtraße 2a, wie olgt ſtatt: rüdge zogen wurde.am 1. Juli für die Nr. 1 bis 5000, am 2. Juli Die oerwaltung beabſichtigt,

für die Nr. 5001 bis Schluß. Zahlzeit am 1. und ine weitere Poſtautolinie
2. Juli von 7 bis 14 Uhr, vom 3. bis einſchließlich eine Wweltere a
6. Juli von 8 bis 14 W ab 8. Juli von 8 bis durch die nach Zöſchen einzurichten.
12 und 15 bis 18 Uhr. Die Rentenempfangsſcheine Im Bahnhofshotel ſollen deshalb durch die Stadt

müſſen polizeilich beglaubigt ſein. drei 3 r Je ren werden r u wird ei1. Sreeer n Be T x dar n h von ca. u r J 7 oſt
Danzig e den bisher zugelaſſenen Briefpädchen weczaltung iſt gern t 3 begei Meeh e
auch „Sonſtige Päckchen“, unter den in Deutſchland z en. r r
geltenden Verſendungsbedingungen und Gebühren eng P r e ter ſahen
h eenö immer m läßt Auf den Dörfern zwiſchen Schkeuditz und

Der Haſenbrand vog immer ſicht doltg R Raßnitz wohnen ſehr viele Arbeiter, deren Ar-
Durch den ſtarken Wind angefacht, flackert die tbeitsſtatte ieudiz und Leipzig iſt. Eine Fahr
an der Brandſtelle im Sophienhafen immer wieder clegenheit fur dieſe Arbelter iſt ausgeſchloſſen
auſ ſo daß immer noch Wachmannſchaften auf Pa e uto müßte früh von Ammendorf
geboten werden müſſen. nach Schkeuditz fahren. Der Anleihe wurde zegen

Das Reileck ſowie die Bernburger und die Reil die Stimmen der KPD. zugeſtimmt. Auf ſogial-ſtraße zwiſchen Mühlweg und d werden demokratiſchem Antrag fot ver Umbau in eigner
auf ungefähr 60 Tage für den Fahrverkehr geſperrt. ie durchgeführt werden.R

ür das vom Naturheilverein errichteteRund un gen Bad hat der Bund der Naturheilvereine ein Dar
Leipzig (Weſe von 5000 Mk. de a15 15 ue e e e e T zriſäbernimmt die Bürgſchaft für Zinſen und Kap

talrückzahlung.
Zamenhof (Eſperanto). 18.30 Uhr: Siehe Albin S wurde zur Zuruf zum
e r Se e e e e v igde m ann und der Gärtnereibeſitzer Keil

uren; isr ger Vaederiin, Nauheim: Die n wiſgen derlzum Stellvertreter gewählt.
Fndividualltät des Kranken und des Arztes UÜhr:

k. 21.15 Uhr: Edgar Allan Poe. W zre Weg dnrke Berſin: Einleitender Kommuniſtiſche „Aufklä3i e ungen.des Deutſchen Derby in damterg dern rung“. Die neuen Theſen aus Moskau müſſen
un un 16.20 nd an de Mann gebracht werden. Zu dieſem Zwecke

Königewoſterhauſens (Welle 1648) wollte die KPD. Aufklärung über den „Bür-
Frettagz 5.50 Uhr Wettexbericht für die zerrt germeiſterſkandal“ geben. Der große Lade-

h e Leid n t lang tötete er die „Hure Sozialdemokratie“, wobeitrgeen, ne i Landgen er unter dem Schutze der Jmmunität des ſo ge
13.50 Uhr: Neueſte Nachrichten. 4 bis inder ßten Pa la mentarismus chimpfte, was nur ſein

Vörſende Wortſchatz herhielt. Die Aufklärung über den „Bür-
ſ6 Uhr Dr. Flſe. Reicke: Die Etgebniſſe des für germeiſt ndal“ blieb er aber ebenſo ſchuldig wie
ne e e die anweſenden kommuniſtiſchen Stadtverordnetennen. e Worin ſollte die auch deſtehen? Außer der Zuge
und Somphonte. 17 big 18 r. hörigkeit zum Kriegerverein wußten ſie nichts an
s bis 1820 Ubr: Tr r was eine Nichtwiederwahl des Bürger-erteilen meiſters gerechtfertigt hätte. Dabei haben die

Kommuniſten ſelbſt zur Wahl mit bei-

Ammendorf Schkeuditzer

rof. Dr Dietterle, Leivzig: „Laboro kaj de

8 18.
ſchritiene. 19 bis 1945 Uhr Stgats i. D,r. Auguſt Müller: Zehn Jahre „Verſaillex Bertrag 10.ubr. Wettergerigt fare Sag eng etragen, indem ſie die Beſchlußfähigteit er

u. o ma Tr n R t ne Jhr Ausreißen nach der Wohl ſollte

i

in

Kommuniſten die Wahl darüber unmöglich gemacht
werden, um dann deſto beſſer Dr. Trumpler als

un zu wählen.us dieſem Grunde beantragte die SPD.Fraktion, die Wahl des Bürgermeiſters e
vorzunehmen. Das wurde abgelehnt. nunmehr
ſtand die Gewißheit feſt, daß

für den Vorſchlag Brenner eine Zweidrittel
mehrheit nicht zu erreichen

war.
Bei der Wahl Dr. Moſebachs als Ober

bürgermeiſter gab die SPD.Fraktion weiße
Zettel ab, was die Vertreter der Bürgerlichen bei
der Wahl Daniel s als Bürgermeiſter mit der
gleichen Maßnahme quittierten.

Damit hatte niemand eine heit
erreicht, womit zu gleicher Zeit auch die Wieder

wahl des Bürgermeiſters abgelehnt iſt.
Die Mehrheit der Stadtverordnetenverſammlung,

vor allem die Demokraten, war nicht in der Lage,
ihre eigenen perſönlichen Ziele vor dem Intereſſe
der Allgemeinheit zurückzuſtellen.

Die Erledigung der anderen Tagesordnungs-
punkte nahm noch erhebliche Zeit in Anſpruch. Ein
Schildbürgerſtreich ſollte bei Einrichtung
der

Zentralheizung in der Volksſchule II
verübt werden. Auf Antrag der SPD.Fraktion
wurde ſeinerzeit beſchloſſen, dieſe Schule mit Zen
tralheizung zu verſehen. Die Bauverwaltung wollte
die Hausmeiſterwohnung nicht mit Zentral
heizung und einer Badeeinrichtung verſehen laſſen,
da die Koſten dafür zu hoch wären. Stadtv. Kämpf
(Soz.) beantragte, daß auch die Hausmeiſterwohnung
mit Zentralheizung verſehen wird. Der Antrag
wurde mit Mehrheit angenommen.

Die Beteiligung der Stadt an der zu gründen
den Stadthallengeſellſchaft wurde gegen die Stim
men der Kommuniſten und Freybergers beſchloſſen.

Mißglückter Einbruchsverſu52 uße verſuchten zwei aus der endfürſorge

in Skraby entſprungene Fürſorgezöglinge in dasGeſchäft von Müller in der r t
brechen. Sie wurden von der Polizei gefaßt. AmMontag hatten die beiden bereits ein Fhrrer

Marke Perfekt, e Sie werden nun dem
Jugendgericht überantwortet werden.

wohl dann ein Proteſt ſein? Als an einigen Bei-
ſpielen ihnen aber ihre praktiſche Tätigkeit vorge
halten wurde, verlor auch der Berufsrevolutionär
und Stadtrat Winkler die Sprache. Die Haupt
ſache bei der 63 Mann ſtarken „Volksverſammlung“,
war die Vorbereitung des kommuniſtiſchen Rummels
am 1. Auguſt.

Thronitz bei Merſeburg. Unter das Ge
ſpann geraten. Die 77 Jahre alte Witwe
Metz ler wurde am Montag von einem durch

Pferdegeſpann überfahren. Sie war auf
m Dorfanger mit Heuwenden beſchäftigt, als ſie

vom Pferde umgeriſſen wurde. Sie wurde nach
dem Merſeburger Krankenhaus gebracht, da ihre
Verletzungen ziemlich ſchwer ſind.

Kreis Sangerhauſen
Sangerionsem Ftectt)

Anerfreuliche Rebenerſcheinungen
Die im Laufe dieſer Woche erfolgende endgültige

facäri ereß des Barbaroſſa- Werkes
hat die Herausgabe der Jnvalidenkarten an
die entlaſſenen Arbeiter notwendig gemacht. Hierbei
ſtellte es ſich wieder heraus, daß die Jnvalidenkarten
auch im letzten halben go nicht ordnungsgemäß

führt worden ſind. r Monaten ſchon hat die
nvalidenverſicherung Beſchlagnahmungen

vorgenommen, um ſich für die Rückſtände ſchadlos
zu halten. Als diesmal die Arbeiter auf dem Ar

eit s amt Schwierigkeiten hatten, konnten ſie ſich
noch nicht einmal an den Verſicherungs-
inſpektor wenden, denn der iſt in Urlaub.
Wie einige „Eingeweihte“ wiſſen wollen, ſoll er von
dieſem Urlaub nicht wieder nach Sangerhauſen
urückkommen. Durch Vermittlung der örtlichen
olizei ſetzte ſich der Vertreter der entlaſſenen Ar

beiter telephoniſhh mit der Merſeburger Re
a ung in Verbindung und verlangte unbedingt

aßnahmen, damit die Arbeiterſchaft vor Verluſt
bewahrt bleibe. Jnwieweit in den Karten auch nie
drige Marken geklebt worden ſind als in Abzug ge
bracht, muß eine Unterſuchunghergeben.

Nordhauſen. Ein Redakteur verurteilt.
Adolf Hitler ſtrengte eine Privatklage gegen den
Redakteur Hirſchmann der „Nordhäuſer
Volkszeitung“ an, weil dieſer in dem von
ihm verantwortlich gezeichneten Artikel ſeiner

eitung vom 17. November 1928 ein Gedicht ver
öffentlicht hatte, in dem Hitler bezichtigt wurde,
die Nationalſozialiſten zu Leichenſchändur-

en angeſtiftet zu haben. Vertreter Hitlers warßer völkiſche Rechtsanwalt Dr. Frank (München),

Verteidiger des Angeklagten Rechtsanwalt Dr. Os-
kar Cohn (Berlin). Der intereſſante Beleidi-
gungsprozeß endete mit der Verurteilung des
Redakteurs zu 300 Mk. Geldſtrafe und Tragung
ſämtlicher Koſten des Verfahreng.

ute morgen



S e e r u u d 7 rer 4 4

Der Krach im Delit her Stadtparlament Kriegsopferkongreß Schweinttz Wittenberg

igteKoaten
r

Seee

d an

in dann
über die Gebühr aus.

Als der Vorſteher wohlgemerkt ein bür-
erlicher Vertreter die Sitzung eröffnete,ßatte

die Linke die Mehrheit.
Trotzdem der Vorſteher erſt noch einen Ueberblick
über die Vorlage anden ſich ſeine Fraktions-freunde immer o i t ein. Als er den Wunſch fa
ausſprach, ſich in her Ausſprache kurz zu faſſen,

ellte die Linke den Antrag, r W Ausſprache zur
immung zu ſchreiten. ntrag wurde an

e nommen. Trotz aller Bemühungen des Vor
ehers, die Abſtimmung noch etwas hinauszuzögern,

war es nicht möglich, die Schäflein zuſammenzu-
trommeln. Da kam dem Vertreter der „Delitzſcher
Zeitung“, der nicht etwa Mitglied des Kollegiums
iſt, ein Gedanke! Er trat an die Plätze derechten heran, flüſterte mit einem Mitglied, und

Der

beſetee für

itenEinen ganz unerwarteten A g nahm in der Zwe e See

z le i nUnſere Leſer ſind über die Vorgeſchichte zur Ge

igen Tagesordnung re
eib s vor vei er Beratung dar

lan des Neubaues abgewichen war u ma
hatte das

rungen, die „tiefes“ Verſtä ſicher oNachher
ten Sitzung die v der öffentlichen c Gartens an

aber die Sag ter T Sten e vehnte ſtimmt. Die Fraktion der SPD. bewirkte bei die c

n Bodenpreis

r Magiſtrat ſobald als möglich ein ausführliches

und dann der hege die Badepreiſe
nur ſchrittweiſe zu

muniſten abgelehnt. Der vom Magiſtrat

Zufallsſieg der Linkener vor e des er
usgan

l diverordnetenſitzang die Ver verſuchte inden ſikens a n ging von
9 We e war eine außerordeni

unterrichtet, ſo daß wir ſie nicht zu wieder Erklärung der S uße t St
a brauchen. Es ſei nur kurz zuſammengefaßt,

ollegium den umbau empfahl. Dabei e v h n
8Fepegin Neree vergen dte ne werden ſollen es wurde r a a

hatten es aber verſtanden, den Beginn zu ver- nis n
g. Kühn-Skeun bis auf dieſe Frage erledigt hatte, wurde

„Stadtv. Schmidt nicht ganz recht. 15 000 Mk.Pauſe von zehn Minuten beantragt und be eng ihm viel zu hoch m Wandvertauf an

Gerenheit die Zuſage des Magiſtrats, da
Mieterbauvereinigung bei einem r an r

währt werden ſolle.
Zwei Anträge der SPD. Fraktion

Kinder im r reibad um 50 Prozent zu
ſenken. Die Beſchickung der Tagung des Reichs

vorgeſchlagenen Finanzierung des Ankaufs eines
Motorſprengwagens wurde zugeſtimmt.

Delitzſch, 26. Juni. unter der e

Krankenhausbau. Sprecher r
ie Abwicklun nW der von ſeinem urſprü ppiienee

einen Neubau entſchieden. Die Gegner desſe ſich Stabtv. Gebhardt rige Au h verbandsv

es Als nun das Kollegium in ſeiner tie verrieten. Der Ka za des
e

eion e die Sitzung bereits drei Stunden ge m Eiſenbahn bau Verein wurde e-

enkauf ein Ausgleich für den unverhältnismäßigſé Stadt Schwei

anden eine Mehrheit: einmal der Antrag, daß

Wohnungsbauprogramm vorlegen wo

ſtädtebundes wurde von der Rechten und den Kom

ntereſſant war, feſtzuſtellen, daß zwiſchen der da

werden.

Kreisverband Wittenberd Reichsbundes der
et intervlie m hielt am Sonn ten

wurdenthal a nur dem dige Zaſtingnee

in enoſter Zuſam wegt mit den

ſzhet winn. t S Da re et v
im letzten Kaufabſchluß ge Rabe“ in h itte

Vertreter
b recht (Magdeburg) ſprach über die

Sozialpolitik im Jahre 1929.„Seit 1919 iſt das Reich sverſorgungs- e

e tz bereits

der heutige Zuſtand un

olange noch Kr
r.

Nicht Gnade ſondern Recht
Schweinitz, 24. Juni. Jn dieſem iſt die Organiſation 4unächſt

eren äiährigen n Be

S

Kriegsteilne
J

S

c

h ratung des e nh 266 Millionen
e we eine Hungen Der Generalv Treffen allerfang griff der Regie e auf die r

Leiden Kreiſe a ehe Tun wenden h lücklich 9 lagenh r er w rich van inern vrven an i Sein h auch 20 e r h

reisve e Serr i e edarf ni v mehr zur ungter ver enhe? werden (die Senku l
tzelnen Steuerzahler ſo gering, e

e e e ſt a i unr agen

e dem Wunſche, daß der ger e 7 i

halte, wenn ſie rbeitsminiſter re lange tfür mögl ſeOrgani
gensreiche Tätigkeit ausüben könne.

Als zweiter Vortr ein Referat der
n z Dieſe Refe-
tli rblick über das

ſen vom Altertum bis in die Gegen
Erſt das 20. Jahrhundert hat

aus der Armenpflege eine J whnr
9 Leider betrachten viele Fürſorg

chöne Pflicht als ein notwendiges

Bezie ein er wac W edes Gauvorſtandes Egge-
ber

i Verſtändnis müſſen aus
geändert worden. Dieſd

a verſchwinden. Das Schreckens-

a J un des m s waren kin hlfahrtsp ſei die Zu hmpfen. em kann durch e die Furſorgebe amten zu e
mit als Tendaitig an degradiert werden. Die Schuld dereichsbund muß men in den Fehlern der Geſetze zu ſuchen. e

ie hier dringend nötig.
Den Geſchäftsbericht des letzten Halb-

hres gab der Kreisverbandsvorſitzende Pieper.

F.
Der

opfer vorhanden ſind
n urſächlicher Zuſammen-

sdienſt und Leiden bewieſenSallen, zumal bei der Reichs

iſt u
Die

gpg we muß, muß n Ausführung der Beſchlüſſe der vorigen Konfe nenet t Biſer Anſher de Szungſee bar r r ne wehr nur n zeitlicher Zuſammenhang zwiſrenz iſt die Brts9 grübpe Trebitz a Lent
u unfähig zu machen, mißlang, weil einige beſteht. Verſchiedene Anfragen der kommuniſti- h rer und beiden nachgewieſen zu Her de kag St u r wo Veſet des äJ ch Stadtverordnete ſitzen blieben. Nunſſchen Redner hatten eine deutliche e gegen den Die Invaliden des alten du i tzgung von Härten bei den srillchen W Wegebau- lenkt

dem Vorſteher nichts anderes übrig, als zur Verkehrsdezernenten, und das iſt Herr Kotze. ö 47 en werden 7 i. h et SSorhnungen iſt im allgemeinen befriedigend er. II bie 2h r zu ſchreiten. Die Linke und der Sind daran die Richtungen ſchuld r ledigt worden. Wo noch Unſtimmigkeiten e tens
bürgerliche Stadtverordnete Boßdorf ſtimmten e 42 rer s v r ging pet kommen, ſoll erneut werden. R Neghfür z damit W eit können auf Vrund des RVG. nur Badekuren e Ja pra h es ſich an die Ancfaen

geſthert wurde. Unſchuldskampagne. Auch unſere K r ewährt werden. Die Kriegsopfer wollen kein eſen des Vor iten F
wiſchen fanden ſich die ſäumigen Stadtver-hetzer und Kriegsverlierer, einſchließlich l onde ne angemefſfenel die Sehandl uſatzrentent J Recht eg moſen, ſondern eine g ſ ſe Vehandlu Zuſatzrere 33 er Rechten ein und machten keine ſchlechten Vertreter der chriſtlichen Kirche hat Verſorgung D nicht Gnade, echt. anträge durch den in Bad

T r Sache W wer de r das Bedürfnis, am 28. Juni gegen den Verſailler Das Verſpr vom Dank des Vaterlandes chmiede Dei trat Be per hinte Le chemal re Vorſteher en re i onſtrieren n Wagen re nicht erfüllt. Die Kreiskonferenz 8 nſtimmtg eine Na fand
Stadiy Schm ibt, hervor Ausgerechnet er hielt et n nur e Barerläneiſger, an eine Die Zufatzrente muß in die Grundrente Entſchließung an, J e
fo Fi berechtigt, der Linken „Vergewaltigung“ K bung an dem Maktplatz ab. Redner iſt eingebaut werden. Das I5klaſſige Syſtem der re e um dw Der b

e e e gehen Gelee le le e e e eich davon fern.der jetzigen Sitzungsperiode gerade unter ſeiner em er 13 Prozent der Kriegeeſhätigtt ohne Aus Dann beſchäftigte man ſich noch mit der Ver ar
Leitung die Linke derechtigt geweſen wäre, dieſen Kreis T gleichszulage. Die Frauenzulage wird ab ſtretu vor dem VerſorgungsgerichtVorwurf zu erheben. Da er das vergeſſen haite, orgau Jelehut wegen der Auswirkung, obwohl dert Merſeburg. Die Behebung vorhandener von

„Fißte zinngr W. d Der Zweite Schöffengericht. 3 i z Weh v v Die m wurde dem Kreis bzw. W T t fe
aubte ſich, vom ntua n u n gegeben ner „Ueberrumpelungsſieg“ der Linken Das Ehepaar Willi und Antonie P. hatte eii e Berechnung der Rente von einer einheit-/ Die nächſte K r zu ſprechen, in der A Stiefto d ten Grundrente zur Folge haben. Eine Alters Januar 1930 in Schönewalde. ſtatt die über re a

zu ſp er Abſicht, die Nachläſſigkeit der eftochter und dieſe Stieftochter hatte einen S t sſichtlich in Bad Schmiedebenaheſtehenden Stadtverordneten zu decken und Bräutigam, den Obergefreiten Gr. Sie liebte ihn, zülage für Beſchädigte wird gefordert. nächſte vorausſichtlich in mi rg.
den Erfolg der Linken zu ſchmälern. Auch er hätte
beſſer getan zu ſchweigen.

Die Mitglieder der ſozialdemokrati-
ſchen Fraktion, die mehrmals in die Debatte
eingriffen, drehten den Spieß um und ſtellten feſt,
daß gerade der Zweite Bürgermeiſter die geringſte
rn zu ſolchen Behauptungen habe. Denn
nur durch die Ausnutzung der Tatſache, daß er
Vertreter des erkrankten Erſten Bürgermeiſters ſei,
wäre es möglich geworden, den Magiſtrat in ſeiner
Mehrheit gegen den Neubau zu beeinfluſſen.

Bei der Verleſung des Protokolls am Ende der
öffentlichen Sitzung verſuchte ein Teil der Rechten
eine Wiederholung ihres Entrüſtungsſturms. Einige
Stadtverordnete ſtellten die ſeltſamſten Zuſatz
anträge zur Niederſchrift. Als der Linken das
Theater zu bunt wurde, verließ ſie die Sitzung, die

wurde. Di de beſchlußunfähig
urde. ie Tagesordnung der nSitzung konnte daher nicht kataſtrophal, wenn die Frau auch nur einen Tag Ge

Auch zu Beginn der Si s fängnis bekommen hätte. Wenn die Ehefrau inſverein für Fwiſch e f eft J Die z a ionetr r gütigem Verſtändnis für allgemein menſchliche Dinge
u Fraktion verlangte ihrer Stieftochter die Gelegenheit zu einer Liebes

ſtunde gab, ſo wird dadurch weder eine dritte Perſon

er liebte ſie, und wie das ſo iſt, ſie hatten beide das
große Bedürfnis, zwecks Ausübung ihrer Liebe,
gewiſſen Zeiten allein zu ſein. Das Ehepaar
r ſo 531
es jungen Paares Verſtändnis. Es überließ ihnen en werden

für Stunden ſtillſchweigend ihre Wohnung.
kann nur ſagen, daß dies ſehr anſtändig vonLeuten war. Eine r en e die e E.
aus Torgau die ſelbſt ſchon wegen ſchwerer
Kuppelei verurteilt worden waren, ſahendieſe Sache für höchſt unanſtändig an und über
mittelten das Ehepaar P. der Polizei.Das Ge richt geriet in ſittliches Kutrüſten über

dieſe Angelegenheit, hielt ſie ebenfalls f8 ſehr i
anſtändig und verurteilte die Ehefrau P. zu zMonaten Geſängnis, allerdings mit vSew

rungsfriſt, da ihr trotz heftigen Leugnens nagewieſen wurde, daß ſie „begünſtigt“ hatte.
Das Urteil iſt kataſtrophal, es wäre ebenfalls

nach wird auf

zure e. Das
bie um, das

ufklärung darüber,
ob der Magiſtrat in ſeiner Geſamtheit

die Haltung des Zweiten Bürgermeiſters
elegentlich der Tagung der Bäckermeiſter
illige.

glich iſt die Tat keine ſtrafbare Handlung. Das
richt hätte für moraliſch und ſtraffrei gehalten, vertretz

(Wir berichteten über den Fall ſeinerzeit

u

Dirne angen wäre und ſich dort eine Gekommend und hatte für die Schmerzen ſchlechtetran r ge ſ

We ſträubende Zuſtände!

ſſen. Ein Fortſchritt. Allem Anſchein
dem Jeſſener Bah

Uebelſtand beſeitigt.
Beleu

unkelheit paſſieren muß.

Kreis Liebenwerda

e e noch öffentliches Aergernis erregt abzuliefern. Das
e

wenn der Obergefreite in ein Bordell zu einer'im „Kaiſerh Hauptpunkt der Tages

ordnung bildet die Annahme des Etats de
laufenden Rechnungs In der Etatkommiſſiont hätte. Derartige Unter ahres.a es den r i relradher Vertretern, ver

ch
ſanktioniert. Das ſind doch haar-

iedene Anträge zur Annahme zu bringen.
enstag befaßte ſich bis in die ſpäte h

die Gemeindevertretung mit der
ſoll am Freitag die Vorlage endgültig verabſchiedet
werden. Die endgültige Stellungnahme der SPD-
Fraktion erfolgt, nachdem am Fern vor der
Sir die Vertrauensmänner gehört worden ſind.e Bertrauensmännerſiyang findet 356 Uhr im
Preußiſchen Hof“ ſtatt.

eine großer
s werden tmaſten ge

tung der ahnhof-iſt ein großer Fortſchritt für dase Straße zum Bahnhof in der D

gw Schierke C ye Auf dem W ä
te rFalken Konſumverein. Wie aus dem gee, Nacht auf c Auf den

du n h e Konſum-Krrkken fiel Shne r Wenn auch in geeingelkenberg und Um mit Mengen. Die Bäume ſind ſämtlich mit Kanh-
dem 30. Juni d. J. ſein Ge ſhaftejahr 9 us dieſem reif bedeckt.

ſind mice ma e n c
eit vom 1. 5 in den VerteilungsſtellenMilgliedsbuch iſt mit abzugeben. Hat einen g. d. J Se r vent
Falkenberg. Eine öffentliche Gemeinde-liches, Kommünalpolitik und Lokales: rrä,Freitag abend 7 hre n n z v n

Kalleſche Vrngeren Gelee Lele, Dr. Marienſt.

Anläßlich meines durchgreifenden Geschaſtsumbanes

gebe ich in dieser Woche auf meineSBed 8
7

penwasce
Riesige Auswahl BReratungbettenhaus Bruno Paris

Kleine Virichetr. 2 die Dompiats 9 (2 Min. vom Marktk)
Noch ayswsrte Lieferung durob eigenes Auto ohne Traugportbegobsdigung

Volksblatt Bieler
Halle a. S. Gr. Ulriehstrate 27

Bei Schmerzen in den Gelenken
und Gliedern, bei Kopf und Nervenſchmerzen, ſowie bei 4

Erkältungskrankheiten haben r hervorragend bewährt. Von über notariell beglaubigten
e Segen betonen mehrere hundert neben

c die Unſchädlichkeit desLogak Ein n c t! We Sie Jhren Arzt.
0,46 Ohin. 12.6 Lith. e Aus acet. 100 Amyl.

zahlreie

bar ſta

in jeder her hute Bur hrung ſehr gscuu

gchuhnaus I. nBreitings e (B. Engler), Rollenſtr. 5.
„Stadthalle“ (E. Kühnemann), BahnhofſtraßeLipiä Jentzſ 3 Rinkartſtra

(A. Henze), auer Strai ziger Str.
Lauterbach

ſtauranut (Sch

S fürDübener Straße
„Reichskrone“ (O. Winkler), Wurzener Landſtr. en W er n

Jn Delitzſch:
„Seloeze 2ge, W 3.S r Nordplatz 12

ritel,wwiſtnin ane
h

Jn Schidan:

Wilhelm 3W De See delmſtraße
Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen

taufe ich meine

Scht
Cranz Werner
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nicht verfaſſungsmäßigem Wege zuſtande gekommen mäß dem Antrag eines „jüdiſchen Staatsanwaltes“
ſei, und auf deſſen tapferes

Segen he wurde.
tempe

ramentvollen Hirtenbriefes, in dem die „jämmer
liche deutſche Republik aufgebaut auf

Die Botſchaft der Aegypter ſpricht ferner deutſches Haupt Gottes
die Befürchtung aus, daß der gegenwärtig in Lon Der Anlaß für die Veröffentlichung

don anweſende verfaſſungswidrige Miniſterpräſi
dent mit der Regierung Verhandlungen bezüglich

des ägyptiſchen Problems einzuleiten trachtet und süge, Meineid und Hochverrat“ als
lenkt die Aufmerkſamkeit der Arbeiterregierung auf ein on hi

bie Tatſache, daß dieſer Miniſterpräſident Aegyp juſtiz“ als die „Dirne ihrer Politiker“ bezeichnet
tens keinerlei Qualifikation beſitze, um im Namen Wurde, war der Umſtand, daß die chriſtliche Epiſtel verſtanden

ausgehändigt war, und des Elends nämlich, das der Herr mörderAegyptens zu ſprechen.t m daß der Verfaſſer darüber zuerſt die unrichtige

fand ſich am Dienstagabend in betrunkenem Zu

Der betrunkene Oberſt ließ vom Orcheſter ſieben
mal hintereinander den Marſch „Die erſte Brigade“ Matthäikir
r und ſoll dann mit Gewalt verſucht haben, h Konſulat in der Arzt

arine Dame zum Tanz zu führen, die in Geſellſchaft
von bier Herren an einem Tiſche ſaß. Die Be ange

Auseinanderſetzung mit dem Konſul hefreſarn der Dame ſollen Beamte der deut rau drei Schüſſe aus einem Revolver auf e wit e einen Kinde auf Katin aus Memel. Ferner hat Lauraitis
ine reiche Einbrüche u. a. auf dem Kerbholz. Eder ehe enee So W Fute rührt, eigentümlich, daß der Verhaftete

9

8

ſuchte ſich geſtern nachmittag im Reichstagsgebäude es in

ein 29jähriger
Raſierklinge die Pulsadern zu öffnen. Ein

wo er von Angehörigen abgeholt wurde.

nahm am Mittwoch den deutſch eſt niſchen droht, die Sache in die

erwartet von der

Nachdruck die

S n Angebregst wot wenn der Bewegu Getreide
x für die erſte Hälfte Jahres 1929 1930

e Ja cS ein 7,/ Kllitten r We

DerJe prieſenihen 90v darunter einen, der egierung erſucht a rnes.bebald als möglich im Benehmen mit der Reiche -(900 e. e Moraben r Pfarrer von Eſchefeld hatte ſich eine ſehr un
wollte er, als hätte er ſeine Dorfgemeinde v erſt im 10ö. Falle gefaßt wird er bezog ſich auf

die ſeit zehn Jahren beſtehende Wühlarbeit dieſes
der Notlage der

Realſteuern gingen an den Hauptaus-
fqhuß.

Eoyptiſcher Hilferuf an die

Arbetterregieruns.

vBü rſchaft wählte am Mit
J

gung geſtellt we

Preußiſche

öſtlichen
ſtellen. Die Notverord nungen über die Sa h ſen, nachſsgt, iſt bei

rn, dem

London, 26. Juni. (Eig. Drahtb.)

Staatsraiſon.“

Ramſay Mac Donald und den Außenminiſter Fem

Krieger aus Eſchefeld wegen Vergehens
gegen das Republikſchuggefet inſanſtandet und de
Abänderung der von der Vorinſtanz ausgeſproche

ſchefeld, de den paſſenden Namen Krieger mit Iweihört, nicht viel m Verken In deutſchvölkiſchen

Völliſchen Herold an nun d an

am 3. n erArtikel dieſes merkwürdigen Dieners der chriſt von einem „Höllenlager“ während des Krieges in
lichen Kirche erſchienen: „So geht man mit der
Wahrheit um.“ Als Motto ſtand darüber: „Die

Her frühere ö9yptiſhe Mintſenraſnen enden e n nen vertagt de

t r ron, da n Neu emit ihm 180 ägwytſche Senatoren und Es war die „veſcheidene und den
nete haben an den engliſchen Miniſterpräſidenten Geſchichte eines Briefes“, den Krieger an den

emörder Schulz ins Gefängnis gerichtet

Verteidigung zurechtgelegt.

erbaulichen Anekdötchen begin
das erdrückte der Vorſitzende und ermahnte ihn

„Geiſt“.

Henderſon Kabel geſandt, in welchen erklärt hatte, eines Geburtstagsglücwunſches an dieſen, Senoſſen.

vird, daß das gegenwärtige ägyptiſche Regime auf ihm perſönlich bekannten Ehrenmann“, der ge Auch der Gerichtshof konnte ſich eines gewiſſen geſchüttelt, ſeine Hochachtung verſichert und feier
Unbehagens nicht erwehren bei dieſen Reden, vonſlich gelobt habe, nichts über ihn in die Zeitung zu
denen man nicht ſagen kann, ob ſie mehr du m n
oder mehr feige ſind. Das Motto mit den beſagtem Kommuniſten ſeinen Beiſtand für eine
„Helden“ und „Schiebern“ will er von einem andere Gelegenheit
thüringiſchen Wahlplakat haben, für den Satz vom
„Meineid und Hochverrat“ ſoll der Kollege von Strafe, nahmen von den drei Monaten zwei
der anderen Fakultät, der Münchener Kardinal und verwandelten auch dieſen einen Monat

wahres Babylon hingeſtellt und die „Straf-Faulhaber gevradeſtehen.

iſt und nicht dem Willen der Nation zum Tode verurteilt

nicht an den Fememörder

Feiner Stadtkommandant.
Warſchan, 27. Juni. (Radiomeldung.)

Der Warſchauer Stadtkommandant be

ſtand in einem vornehmen Warſchauer Reſtaurant.

Marakoff, n r
chen Geſandtſchaft geweſen ſein. ab der jedoch nicht verletzt wurde. Dieen s ten in der rSelbſtmordverſuch im e unter den Aywelenden entſtand einggroß

anik; mehrere Perſonen wurden zu Boden ge
e ſtoßen. Das Ehepaar wurde verhaftet.

n einer der Preſſe gegebenen Darſtellung desN. Juni. (WTB.) Sorgen e der de e 5 v
i igk ver aufgeregt geweſen u en wiede geſagt, daße ſten keine Gerechtigkeit gebe. Auf die

rage des Konſuls, worauf ſich dieſe Anſicht ſtütze,
be der Mann erzählt, ſeine Frau ſei bei einemrkehrsunfall in Zrankreich ſchwer verletzt worden

Polizeibeamter legte dem Lebensmüden einen Not nd einen Fuß verloren. Dafür hättenverband an und brachte ihn zum Polizeirevier, von die S jetzt 853

Reichsta
Berlin

Wegen

Berliner Kaufmann mit einer

gung verlangt, die er jedoch verweigert habe. da

des Rei in h r er nd a ruswä usſch s stages ſeien dann immer er rden und hätten geDer Auswärtige Ausſchuß des Reichstag fenilgten v dineen.
h an. Dazu werde e ende e et eihiagenntſchli einſtimmi aßt: „Der Reichst ie ſich nicht beruhigen ernpas gehe daß ſie in e Auftrag gegeben, de Prriget zu Wkrſtändigen
ührung der bisherigen Verhand ungen mit allem Sofort nach dieſer Anweiſung hätten die Shüſſe

ntereſſen der geſchädigten Reichs ß ekracht. Das Kanzleiperſonal und der Portier

deutſchen in Eſtland vertritt.“ u J r e r W ni e ſo lawer r re Der gonſul den das Fratze Konſulatmokratiſchen Senators Cohn und des ſo in Berlin für das Anſuchen der Eheleute unzu-
zialdemokratiſchen Senators Mendel den So-ſſtändig ſei.

gialdemokraten Ehrenteit mit 93 und den De Das Ehepaar Marakoff.mokraten Platen mit 88 Stimmen. Vor der
Wahl verlas ein Kommuniſt die üblichen Schimp-gegen die Sozialdemokratie. Frau Marakoff wollte niemand treffen.

Der und der Preußiſche Lehrerverein Berlin, 27. Juni. adiomelduntz.)
ſtellen in einer Entſchließung feſt, daß in dem Das wegen der Revolverſchießerei im
preußiſchen Konkordatsvertrag zwar Be ſiſchen Generalkonſulat in Berlin am ttwoch

ſtimmungen über die Schulen nicht ausdrücklich ent verhaftete Ehepaar Marakoff wurde geſtern
halten ſind, daß die Schulen aber trotzdem durch im Laufe des Nachmittags von der Kriminal
zahlreiche Beſtimmungen unmittelbar und mittel polizei eingehend vernommen.

Attentat im franzöſiſchen Konſulat
Drei Schüſſe, die den Konſul verfehlten

Jn Berlin erſchien am Mittwoch auf dem

g

r kurzeninet feuerte binenfabrik in Grenoble arbeitete.

ſen Leute eine Entſchädi

bar ſtark betroffen werden.

Das preußiſche Staatsminiſterium
hat auf Grund eines Beſchluſſes des Landtags vom

12. April dem Staatsrat einen Geſetzentwurf zu
gehen laſſen, der die Auflöſung ſämtlicher preußiſcher
Fideikommiſſe bis zum 1. April 1936 vorſieht. Durch
Dieſen Geſetzentwurf ſollen die Mängel beſeitigt
werden, die ſich aus den preußiſchen Ausführungs
beſtimmungen zu der durch Art. 155 der Reichs
verfaſſung angeordneten Auflöſung der Fidei

kommiſſe ergeben haben. Nach den bisherigen Be
ſtimmungen dauerte die Auflöſung aller gebundenen

noch über zwei Generationen.
Der Entwurf enthält ferner eine Reihe von Vor

ſchriften, durch die eine rechtliche Beſſerſtellung der
Gläubiger von Fideikommiſſen erfolgt. Während

bisher ein Fideikommißbeſiter im allgemeinen nur
mit den Einkünften des Fideikommiſſes haftete, ſollen
in Zukunft alle Verbindlichkeiten, die aus dem land

Auflöſung der Fideikommiſſe bis 1935

Antrag der preußiſchen Regierung an den Staatsrat

Marakoff iſt 28 Jahre alt und von Beruf

und forſtwirtſchaftlichen Betriebe herrühren, als
Subſtanzſchulden' der Fideikommiſſe
angeſehen werden. Die Früchte des Fideikommiſſes
ollen jetzt grundſätzlich mit ihrer Trennunz oderLängen freies Vermögen des Fideikommißbeſitzers

werden, ſo daß dem perſönlichen Gläubiger der Zu
griff ermöglicht wird.

Die Bildung von Wald gütern und die Mög-
lichkeit, dem Waldgut auch Acker zuzuſchlagen, durch
die bisher in der Praxis die Auflöſung der Fidei
tommiſſe umgangen wurde ſoll eine erhebliche Ein
ſchränkung erfahren. Auch werden für Waldgüter
ſämtliche Belaſtunzsbeſchränkungen beſeitigt. Schließ

lich wird auch die Größe der Waldgüter eingeſchränkt
und die Neuerrichtung von Stiftungen fikr Wald-

r im neuen Deutſchland vor Augen ſehe! Es vollends frei?

Das erbauliche Bild eines evangelischen Gottesmannes

S Pastor und Fememörder
2J-„WJV

Ein Gericht, das den wüsten Schimpfbold mit Glacé-Handschuhen anfabßt
n. Die Zweite Große Strafkenimer Ks Ber Auskunft bekommen hatte, das Schreiben ſei nichtſenthalte keine Beſchimpfung der Republik

liner Landgerichts J verurteilte den Pfarrer angelangt. Hinterher erfolgte die Berichtigung:Dann, nach dieſen „jämmerlichen“

daß es wegen ſeines e u r 77swege t ggeſiefe i r alt Heldengeiſt iſt wiede enworden ſei. Das iſt die hohe Paſtor, und er erllärte zornbebend und Publi
vulgären Sinne verſtanden

kum gewandt, daß jener Vergleich, den der Staats

völkiſchen Hetzapoſtels ihm als „altem Cou
zur Soche zu ſprechen. Er wurde alſo weniger leurſtudenten auf dem Parkett der Geſell
prieſternch, dafür aber reichlich konfus Ergahite, Mat nicht net“ wäre.

Der zweite Staatsanwalt, der ſich den rauf
Kumäanien, hüpfte von da plötzlich auf die Feme tigen Pfarrer vornahm, war viel zahmer als
mörder, denen er ſeinen chriſtlichen Beiſtand leihen leicht wurden dimüſſe, und dehauptete ſchiankweg, die Republie be n die ſchlichten Laiengemüter
kämpfe er keineswegs, ſondern nur das „Syſtem“ von den Anekdoten, die der Paſtor e

vollkommen einerlei t gehe e mr n n Leipziger kleiner Beamter ihn nach ſeiner

Gewiſſen und das Wohl ſeiner deutſchen Volks

jener erſte, und der Gerichtshof gleichfalls Viel

ſeinem Schlußwort von ſich geben konnte: daß ein

Verurteilung gebeten habe, ſeine drei tauftenKinder nachträglich zu taufen, und daß ein K om

muniſtenführer ihm im Korridor die Hand

bringen worauf er, nicht weniger ergriffen,

zugeſagt habeJedenfalls milderten p. ihm ſeine ſchwere

Und das Wortſin ſechs hundert Mark Geldſtrafe.
„jämmerlich“ müſſe im Sinne der Kanzel Vielleicht ſpricht die nächſte Jnſtanz dieſen wür

werden: im Sinne von „Michſdigen Gottesmann, Couleurſtudenten, Feme
und Kommuniſtenſchützer noch gar

Metallarbeiter.

ſtraße

aber nichts mehr wiſſen.

mittellos ſind, werden
ſuchungsrichter vorgeführt. Sie werden
ſich wegen Nötigung,

worten haben.

Fünffacher Moörder.
Durch einen Polizeibeamten aus Plaſchkeno konnte der vielgeſuchte ehlabwer

auraitis alias Wallukas verhaftet und in das

e w. überführt werden.uraitis hat ein Geſtändnis abgelgt, wonach er
insgeſamt fünf Menſchen ermordet hat. In

h

er in der franzöſiſchen Fremdenlegion und)zogen war und die Nächte für ſeine Rau
kam dann nach Frankreich, wo er in einer DTur-nutzen konnte. Bei einem der Raubzüge w

Dort Ehepaar Mickeleit in Grabunen
Am 24. Juni Außerdem

Werszany (Litauen) hat er einen Polizeiwacht
meiſter erſchoſſen. Ferner hat er in Litauen einen
Mann namens Wallukas ermordet und
deſſen Paß angeeignet. Er fand dann unter dem
Namen des toten Wallukas in Uſzpelken bei dem
Beſitzer Taruttis Arbeit. Dort ſchlief er auf der

Von 1821 bis 1926 diente Tenne, wodurch er der Kontrolle des en ent
üge be

ein

e
ermordete Laurgaitis den Ka

inbruchs
diebſtähle, für die einwandfreie Nachweiſe vorUm ihren Schadenerſatzanſprüchen gegen [iegen, le net während er die ſchweren Verbrechenüber der franzöſiſchen Republik beſonderen Nach ohne weiteres zugibt. ſh

druck zu verlethen, beſchaffte ſich Frau Mavakoff
einen Revolver und erſchien damit im franzöſiſchen
Generalkonſulat. Die Schüſſe, die ſie abfeuerte, in Stockholm wurden die Papierlager der
ſollten nach ihrex Behauptung keine beſtimmte graphiſchen Druckereien Schwedens und der Papier-
Perſon treffen. Dieſe Angabe wird durch die handlung Svanſtröm u. Co. völlig zerſtört.
An der Augenzeugen beſtätigt. Als die Frau Die Feuerwehr mußte ihre Arbeit darauf konzen
en net war, ſoll Mavakoff gedroht haben, daß trieren, ein Uebergreifen des Feuers auf die bena h
er jedt alle i ederſchießen werde. Von barten Häuſer zu verhüten. Elf Feuerwehrleute er

Rieſenfeuer in Stockholm. Durch ein Gro 5

litten. Rauchvergiftungen. Der Schaden beträgtdieſer Aeußerung wollte er bei ſeiner Vernehmung mindeſtens fünf Millionen Kronen. Der Brers ſ

der umfangreichſte, der in Stockholm ſeit
Marakoff und Frau, die zurzeit völlig langem zu verzeichnen war.

dem Unter Dr. Pinkus verunglückt. Die weiteren Ermitt
rohung, unbef lungen, die die Polizei im Zuſammenhang mit demWaffenbeſitzes und Lgreſgaregeße u r Gubener Leichenfund vorgenommen hat. haben den

Beweis erbracht, daß ein Verbrechen nicht
vorliegt. Vielmehr muß der Finanzagent Dr.
Pinkus rücklings aus dem Zuge geſtürzt
ſein. Dieſe Auffaſſung wird auch durch die Reſultate
der Obduktion unterſtützt.

z Bergarbeiter eingeſchloſſen. der
japaniſchen Grube Matſuſchima wurden durch in
brechende Waſſermaſſen 50 Arbeiter von der er
welt abgeſchnitten. An ihrer Befreiung wird fieber
haft gearbeitet.

güter, Weingüter, Deichgüter und Landgüter, die
entbehrlich erſcheinen, verboten.

wurde in Kalifornien fertiggeſtellt. Das Luftſchiff ſoll zwi chen den Vereinigten Staaten und



ergte e arn BuggeO lismus“. d
ta en 238. ni.h nhea. emitbringen.

Aus dem Bezirk
Döllnitz. Zrrtus ars
goldenen ſpricht in nirtzder r Stadtarzt Dr. Hodann

„Geburtenregelung und Abreibuüg arten im Vorverkauf
40 und an der Kaſſe 50 Pfg. 3870
Gröbers Lomünde n.
Wuſt. Treffpunkt Wrei taa t /23

Genoſſen H. Günther Gröders.
deli ung 8.

Zeg

und Sozi i
tag VortReli aldſer
willkommen

(Süd.)

h. Fe den 28. Juni.h. Je findet im RingDe iraligderv rigen lung ſatt.

in der der Genoſſe Veters den Be
gt von dem Pa eitag geben wird.

Mitglieder nd dazu freund-
lichſt eingeladen. könnenmitgebracht r
Schuellroda. S aVor War im Gaſt
hof erweiterte Mitaliederverſamm-
lung. Thema: Warum bleibt dieozialdemotrat. in der Regierung

eferent zur Stelle. Sämmtliche Ge
nofſinnen u. Genoſſen ſowie Freunde
und Gönner ſind berzl. eingeladen.

Sonnabend, 29. Juni.
abends 8 U J im Ge

r erweit. talieder-Verſamml ine Bericht vom artei
St Verſchiedenes. Referent zure. Die Genoſſinnen und Ge

en werden gebeten, recht zahlra u erſcheinen. Gäſte können
eingef brt u

den da derr
nach Fürrenbegg, Treffpzanes Juli.
n Fontag,Witaliederverſamm ung im Sudend- J

im

re Halle.itag, den 23. Juni,p. Uhr, in rn r Reſtaurant
v Funktionärſitzung. U. a.zig ung des Kinderſeſtes, Vor

e der Berlinfahrt. AusKeldene Fragebogen dort abliefern.

rer. ie Abrechnung mit
den Abtlas.-Kaſſierern erfolgt Mon-

T Juli. von is bis 21 Uhr im Büro.

Artsgr. Rerſe r r
Schütz Kl.er in u

nahme mit a wird gebeten.

Ortsgr. Könnern. Jrstas
Juni 1929.

Riggiggerverſammlüns. Erſcheinen

Sonſtige BVereine.

Sonnabend, den 29. Juni,ab 15 Uhr Freiwillige 20 übr

nntag. den 30. Junr, 8.20 Uhruptbahnhof. im d übe am
3906

Keimers lacndöhne

p-———7 77„77-=S 7T— „„JS -Z S

FPunoen von Berlinfahrern noch

den l. Juli. und Dienstag, den

537 29. A.
See Ab Wiebe

m zahlreiche Teil-

Algr 3 Ubr, im Vürgetgarkeke

streffen im Wittekind“.

zuges 8.33 Uhr.

Täglich ausverkauft

„Dachesagtaller
Morgen, Freitag, bis 4 Uhr

Artisten Sommerfest
mit Nachtvorstellung vom
Artiſtenverband „Sicher wie Jold“.

Juli und August geschlossen.

WVerleih
von mod. Geſellſchaftsanzügen jed. Art.

Otto Huek., Luekengasse 12
Ecke Sophienſtr. d. a. Stadttheater.

ITA I 7 TLeipziger Straße

Rorgen frei. krztauüdrng

Milton Sills
dem ſtarken Senſationsfilm:

Lockruf
des Coldes
Rach dem Roman von Jack London.

Das Goldfieber raſt durchs Land,Menſchen werden in Gier und Haß

u wilden Tieren, Alaska wird zum
aller Ausgeſtoßenen

und lichtſcheuen Elemente, alles
fiedert Goid! GoldGold Dieſes Milien, meiſterlich

zeichnet von 87 Jeder Jackd u der unſerenm manv Handlung bis
zum Ende.

Dazu de bunte uund iinmnnnmnnnmum n
Beginn: Sonntags 3 Uhr.

Werktags 4 Uhr.

Straße Nr. 16
(Eing. Ludwig WuchererStr.)

Bernburger

Homnerstag, den 27. Juni 1929,

eröffnet!

die prachtvolle Abenteunrergeſtalt in

iſt heute

ola nei Helm

Redakteur

mit Carl de Vogt,

g. 5 Jonn

rich
Theodor Loos

u. a. m.
und Filmſchr

Walter Steinhauer
Jm zweiten Teil des Programms

ger Vlloerer

er B.
5.00,8.1

Unſere neu eröffnetel i wen irrt
Bernburger Straße 168
itgliedern Abgabe ilgewichtiWange hre n Luteehe e gewichtiger

d n d einen Fleiſch
den eigenen Ae ſhren alle Sorten

Wurſtwaren v Friſchſleiſch

von beſtem Vieh.AWbhebeſellen

chert den

Vere wut tbedarf in

ann
Titz

Helga Thomas u. g.

z r aubergewöhnl. Länge73 Vorst. 5.00 u.

3 Vorst.
br

Weitere

n ſich:
Kr. 4

n zu

SpezialFleiſchworen

Re. 7

Dir.: O. Kleinhanns,

t tosendem Beifan
dankt das zahlreiche Publikum
jeder einzelner Attraktion des

großen

m un n wen
zu Kleinen Proisen
0,40 bis 2,50 Aerk

Kinder zahlen die Mlite.
Jeder Krwaohseono 1 Kind frei

Telephon 28385.

jubelten
in allen

deutschen
Grob-

städten über

Kenner behaupten

Barts Kaffee eProbieren Sie meine stets frischen Misohungen
Prowpter Versand nach auswärts

Halle (Sanale) Ludwig Barth ar Str. 80

Rechts weges die
(Saale).

berte hausschlacht. er. Wurnwaren

ſtändig vorrätig. Sonnabend

e h
Alle Sorten friſche Wurſt.

Gustav hängen e e sm Vollspart
erhalten Sie träftigen preis werten

Halle Chemnitzer

Größe 46 und 48

Demenstrümpfe S
Herrensocken

500 Stück Damensoblupfhosea, Seide,
Kleinen Schönbeitsfehlern pro Stäck

500 Stack Damensehlupfhoees, Charmeusse
Ware, sehr dauerh., in schön mod. Farb. pro S

500 Stück Damensehlupfhosen, echt Charmeusse, in entadokenden
Modefarben, fehlerfrei, Gr. 42 und 44 pro Stuek

500 Stäok Kkunstseidene Röcke mit Spitzen, glatt
fehlerfreie Ware, in modernen Farben pro

Ferner in oa. 100 Farben lagernd:

in ger a Flor mit

pro Stück t.
glatt und

Dess.

De ure Hauha
wählt immer wieder

500 Stdok Kindersehlüpfer, Baumwolle pro St. Mk. O 43 0 38 0,33
500 Stück Damensehlupfhosen, Baumwolle

o oſss
o

e Macooin Flor i mit Seide, in
glatt u. gem., verri. V. O 60 Mk. an

e 2.50
W 3,50

pro Stäok 4,00

prichten.
Verſchwiegenheit wird zugeſichert.

Reichsbahn Vetriebsamt Halle (Saale) 1.

500 M. Selohaung!
Jn der Nacht vom 10. zum 11. Juni iſt,

en von der UeberWengelsdorfer
ng aus, auf die Ausfahrfignale des

Bahihofs Corbetha geſchoſſen worden.
Für die Ermittlung des Täters wird eine
Belohnung von 500 Reichsmark ausgeſetzt.

Ueber die Auszahlung und Verteilung der
Belohnung g. unter Ausſchluß des

Reichsbahndirektion Halle

Sachdienliche Angaben, die zur Ermitt
2488 lung der Täter führen können, ſind an dase Reihebahn Vetriebeamt Halle (Saale) 1 zu

n

Grobe Auswahl in Kindersträümpfen u. Söckohen sowie Wadenstrümpfen

meine Prei und Auswahl
Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster. Sie werden staunen über

I Ioh bitte zu dies. Extra-Verkauf mögl. die Vormiftagsstunden zu benutsen

100er u und 250 Jahreflage Jah
Verlangen

Direkt ab Sperial- Fabrikohne 25 enhbandoel.

Avoerk

E.
Sporisl

7eiungsweiſe

S we d Muſte und Muſter
ſowie meinen e lichen Ver
Er. chr. Wegmann

Düſſeldorf, Sommerſtr. 8

Madfiheain

40 cm 45 cm 50 cm 55 cm
mit 2 Sicherheitsschlössern

60 em

2.25

messingten Schienen
cm 45 cm 50 em 55 cm 60 cm

S

2,65 2.95 3,35 3,65 3.95

mit 2 Sicherheitsschlossern und Ver-

3,90 4.45

Heute,
Donnerstag,
20--23 Uhr:
Gräfin Maria

Operette
von E. Kalman

reita20 S Wtäuhr:

Joska
Vper

von G. Puceini
J.

Violin, Mando
lin Unterricht

erteilt 6237
Auguſt May

Torſtraße 10

Halle.

so e
T

drende Tam Kabaret

4,95 5.50

fest Vorstellung
unter dem Protektorat

Fr. Hoheit Fund.
Donnerstag, 2 Uhr nachts:

m Vebertragung aus ew Vort
Boxkampt

Schmellng Paollno
Ris 4 Vhr früh geöffnet!

Cecerhschuftghaus

tun 42Restaurant

Stungs zimmer
Guter Mittug- und

Abend- unVorzügliche Klch
Laudere Dedethut

laſſen Sie Jhre
Garderobe an

fertigen
Wirkertigen

Jhnen aus Jh
rem Stoff mit
unſer. Zutaten

einen

Anzug
oder

Mantel
M neueſten

llen, gut.d für

29,I. Venrdeitung In

vorm.

M. kric
Halle

leipüger Str. 69
Zahl Aderkenmungen von

Weinberg-

Terrassen

Jeden Freitag
und Dienstag:

besellschafts-

Janzabende o

Markt an

da 4u 2

Ehre ſeinem Andenken!

ßemelndevorrtand

Familien Nachrichten

Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied
heute der hieſige Gemeindevorſteher, Herr

Mühe V
Er arbeitete in den 4 Jahren ſeiner Amts
zeit mit Eifer und Hingebung zum Segen
der ganzen Gemeinde und Schule.

Eröbers den «5. Juni 1929.
Geweindevertretung.

Schulvorrtand.
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